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„*? Au rfüfmm g m wr dem 
'■ Jmä ldHlfnteliT Mnttn" 

*l**/ ; • ' - 

_■ VtsnihtftMgsversueh EJs- 

, ^‘.Sr^j scheitelte nicht deshalb, 

‘- Lfc ot keine bd de aeM g an- 
r - r -,. «re Landkarte smiam 
•=’■-:» *■ <v Sandern «dl «ir über- 

m kptnCfn £wim tFHJM 1iwi 

’ pwi ^äugten, erkürte der 
ar, pa*? Mfr TTTry^ r*™™ 
Friede. Sariat denkt aber 
i «»man theoretischen Frie- 
wed«r in unseren Ta^pa 
hi den Tagen der kon*- 
Gmoa^OB ' yrti nTt ” 
feie Alternative eines mÜ- 
ollstäudigen Friodeas wS- 
passive Friede, das heisrt 
gong des Kriegszustandes, 
hat vorgeschlagen, de 


ScmmenniK, zwischen uns ted Ägypten für 
üben oder zehn Jahre. Standes- 
ton hat Sadat ■TOtBesehlagen, das 
UN-Mandat für jeweils eäi Jahr 
za .'«aHnhsTD, wenn dies der 


■ ■ •^iTwnr pTTT ifblujeiffin. dXC 

r Jütea die Bw ritign og des 
. ; Sprengstoffs in soctmb 
. 3, das hebst *Ee Amschat- 
er Mögfrhknt, dam jeden 
blick wfls Bede Espiosion 
. sn b »», ««d hierauf gab 
. Joe negative Antwort Des 
.. nlpmgramm heisst SlAe 


Ausserdem sollten wir 3» 
einem gleäcfaaeätigen Nachsehen 
gegenüber Syrien verpflichtet 
werden. Atu all diesen Gegen- 
vorschlSs» ergab ach keine aa- 
ixktoe LBsong. 

Nach der tDbecBongmig des 
Mkdstas hatte Ägypten vier Ab- 
[«fr**g"g Es sollte eise Abd3w* 
rang zwischen Ägypten und den 
USA unter gleichzeitiger Abson¬ 
derung Israels vcm den USA und 
Wioderaarfoalmie der Beziehun¬ 
gen zwischen Ägypten und der 
■Sowjetunion erreicht werden; 
hierfür wollte Ägypten das Ver¬ 
trauen der amerikanischest Öf¬ 
fentlichkeit gewinnen. Es sollte 
Ägypten ausserdem ermöglicht 


nenn Sc h w i erigkeiten Ägyptens 
gefunden werden, deren 38 Mil¬ 
lionen Einwohner zom grossen 
Teil in arger Not leben; auch 
hierfür benötigt Ägypten eine 
umfangreiche Eotwickhmgriiilfe. 
Es « yiHta anssetidem die Möglich¬ 
keit neuer Waffenlieferungen 
ans der Sowjetunion bewahrt 
bleiben; Ägypten hat bis jetzt 

fiir imi iw rV p 12 MilKar dm Dol- 

lar Bold» Waffen erhalten. Ans 
dSesen vier Gründen wollte 
Ägypten die Erdölfelda; zmück- 
efhalten und aßen Staaten entge- 
gBokomznen, die HUfe anbieten. 


«j tR7rM M a ——^ — - -_- 

W^dea, eine führende KoQe im 
arabischen Lager za spielen; um 
auch w ir tscfaaftKcfa an erster.St^ 
le zn stehen, braucht Ägypten 
Fr döl, das die anderen Araber- 
Staaten nicht Hefen» werden, 
wem» Ägypten Separatabkommcm 
nrit Israel absdhliesst Es eo&te 
IrchKesslich eme XSsong der m- 


ISRAEL SCHLUG DER AEGYPTERH 
iESGHRAEHKUHG DER ARHEER VOR 


wenn Israel gegenüber gewisse 
Zogesfimhibse gegdxn werden. 


ie^- 
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— Der Geoerabtabsdtef, 
*lof Mordechax Gur, er- 
- bei Sehntet li offen 

,.jton, Ha«t bei der letzten 
jEr-Rnndc Israel den 
m vorgeschlagsn habe 
meen za vetklanern. Dem, 
c&en Vorschlag znfolge 
im* die ägyptische Armee 
0 S oldaten ans dem akti- 
’ienst riehen, wogegen Js- 
^ret war, die Mififtdi***» 
nn drei auf zwriwnhalb 
za vnl&neL - 
GeneraZstshstihef erklärte 
nwn seiner Ansprache, I&- 
tue augenblicklich alles 
e Armee zahtemnSssig za 
wrn- Israels Menschea* 


der QaaEtBt ubergd»nd erklärte 
Raw-Alnf Gur, dass Israel die 

amwwilrantedhe UntftStÜtznng 
notwendig habe, solange die 
Aegypter von den Sowjets Waf¬ 
fen erhalten. Aas (fiesem Grand 
schlag also Israel vor die Ar- 
h meen beiderseitig za verkteinem-tiser war. 



ial st gar röcht so tlem 
io Beweis dafür ist & 
he, dass Zahal im Vw- 
3 letzten Jahres neue Em- 
in einem Atsmass aufgo- 
aat, wie das bisher ledig* 
. vier bis fünf Jahren ge» 
u ät Auf das Problem 


Aber von **ngr echten Friedeos- 
absädxt war nicht die Rede. 

Israel rieht. jedenfalls keine 
Veranlassung, auf seine freund¬ 
schaftlichen Bestehungen mit 
den USA za verrichten, erklärte 
der. Minister. Die Bemühungen 
ww <jie des Friedens 

werden fortgesetzt und können 
trotz *n*MT» schon in diesem 
Sommer za einer Lösung füh¬ 
ren, sei es in Genf, m den USA 
oder im Nahen - Osten selbst In¬ 
zwischen muss Israel für seine 
innere Stärkung sorgen, und zwar 
durch Förderung der Einwande¬ 
rung, durch Erziehung, durch ei¬ 
ne unbestechliche, freie und 
selb ständig e G esdlsch aftsord- 

XVDDfi« 

Auf die Frage einer Ver&n- 
c*nitntigHf«Tn«»Ttm eiTn r warum Is¬ 
rael der ägyptischen Erpressung 
bei der Überführung der 39 Ge¬ 
fallenen nachgegeben hat, ant¬ 
wortete der Minister, dass eine 
solche Erpressung zwar zn ta¬ 
deln sei, Israel aber das Schick¬ 
sal seiner gefallenen Sohne wich- 


ISRAEL NREHRICHTEN 

üjnup Jiiunn 


DONNERSTAG, 10. APRIL1975 • PREIS: IL 1.30 ** =V"*> * ™ ^ m ’ 

Aussenminister Allon begibt sich in 
der nächsten Woche nach Washington 

_ .. __ »_j i. xt.v. i vx7od Ontifm betrifft, (ribt- In diesen Ausschüssen, je- 


(HM) — Wie auf einer 25o- 

fai H i n q ihin ft ZWBCllOQ Bot- 

Dinftz und Dr. Bws* 
ger Torgestem in Waritington 
vereinbart wurde, begibt sich 
Anssenmbrister ATTon Anfang 
kommender Woche nach den 
USA — offiziell im Auftrag 
des United Jewfsh Appeal, de 
faetn } um einer Einladung Dr, 
Kissingeis, am fcummendea Frei¬ 
tag bei n»m vorzasprechea» Fol¬ 
ge zu leisten. 

Allons Ziel ist, eine Norma- 
Irsiernng der derzeit gespannten 
Beziehungen mit den USA her* 
beiznfnhren, schon um. bei ei- 
uer evü. Einbernfnng der Gen¬ 
fer Nahost konf erenz, die Stra¬ 
tegien der beiden Länder mit¬ 
einander abstimmen za können. 

Obwohl Allan auf fünf regio¬ 
nalen UJA-Veranstal tragen spre¬ 
chen wird und bemüht sein wird, 
dfe Rückendeckung der ameri¬ 


kanischen Juden für Israels Nah- 


Araber soeben Debereinstminiong 
zu einer gemeinsamen Strategie 


Ostpolitik zn gewinnen, will Je¬ 
rusalem einer Konfrontation mit 
der Ford-Kissinger-Verwaltnag 
unter allen Umständen ans dem 
Wege gehen. 

In Jerusalem lehnen zoständi 
ge Kreise Vorwürfe ab, die vor 
wenigen Tagen in amerikani¬ 
schen Massenmedien znm Aus¬ 
druck kamen und denenzufolge 
Alton Kisringer die ganzen 
letzten Monate irregeführt ha¬ 
ben soll. Zuständige Kreise, die 
Allon nahestehen, betonen, der 
Aussenminister habe niemals 
Verpflichtungen für israelische 
Rückzüge übernommen und bei 
Kissrnger daher auch keine fal¬ 
schen Hoffnungen erweckt. Kis- 
singer hatte zwar von Anfang 
an die Meinung geänssert dass 
ftaHat zn einer Gewaltverzicht 
(non befligerency)—Erklärung 
nicht bereit sei, doch stellte Kis- 
singer die Möglichkeit in Aus¬ 
sicht, dass Israel ^Elemente" 
oder ..Komponenten" eines sol¬ 
chen Zustandes im Austausch für 
einen bedeutsamen Sinai-Rück¬ 
zug erwarten könne. . 

Sowohl Dr. Kissrnger als auch j 
Präsident Ford akzeptierten Al¬ 
lons These. 


Was letztere Option betrifft, 
würde sich Israel dort anf 
Geist, und Wort der Steherhrits- 
ra tscnttchli esstmg 338 versteifen, 
welche „Verhandlungen zur Her¬ 
beiführung eines gerechten und 
dauerhaften Friedens!" vorsieht. 
Der Rahmen müsste dann eben¬ 
falls der gtefeha sein wie im De¬ 
zember 1973. Er würde folglich 
die PLO automatisch ausschlies- 
sen. 


gibt In diesen Ausschüssen, je¬ 
denfalls im israelisch-ägypti¬ 
schen, könnte die abgebrochene 
Kisslnge r-Inrtiativo am gleichen 
Punkte, an dem sie scheiterte, 
wiederauf genommen werden. 

MOSKAU ZWISCHEN 
WASHINGTON UND 
PEKING 

So sehr auch Moskau an einer 
i baldigen Einberufung der Gen- 


Obzwar sich die arabische L> fer Nnhostkonferenz interessiert 
ga anschick t, die PLO zu ver-i ist möchte der Kreml einer 


iSnm nr■»■** Front von der 


len nod böse offiridle Bes^ 


Bans Golf vob Akaha mit einen 
■»1»»*™^ Obcrimnsnaado 
soll gdäldtt werden. Libanon» 
Syrien, der Irak, Jordanien and 
die PLO sollen rieh daran be- 
tefljgen. Aber dieser Wunsch* 
hm der Araber fand rinstwei- 


_______ ___ W*~t ••■= 

-kam,: 



Selbstverwaltung Hier Westnfer * 
noch in DiskussioBSstadium 

- - -Sribst- 


' robar iU Jetzt die An» 

‘ i gestiegen, da« den Be- 
’ oi des Westnftasjebtete de 


prengladung in 

iUSALEM ENTDECKT 
Besatzer der „Tarino"-Ga- 
jebeo de 1 ? 1 UzemUso in 
Jon nrtrifcktr gestern früh 
«pzr^ladtnig. ET sorgte so* 
für die Absperrun g der 
bong, bis ein Sprengstoff- 
»rständiger d. Polizei cin- 
nd die Ladung entsebarfta 
nden. keine Personen ver> 
begn Snrltwb H den ofige* 

H #j;Ä Absndam der Gegend 
.. sm Reste einer zweiten 
gtaduag entdeckt, dio of- 

•- , : y™ der Nadtt zuvor cqÄo- 

- k5 v - : ist, aber ebenfalls keinen 

- ' ~ en vcrnrsadrte. 


lei w rifa m g zugestanden wird. 

Einstweilen szod noch keine 
Engrih riten b ekannt ^ewmden. 
Klar ist, da «» dio Stadtverwal- 
tungen weite Volhnachteo .eiiial- 
ten sollen, vor allem auf den 
Gerieten der ErzMiung und der 

Gerondbeit. Daneben sollen aber 
GctKaraldinÜorea ernannt vrer- 
denn VoHmachten sich 


Dagegen bestehen alte Aus¬ 
sichten, dass die PLO jetzt ernst- 
Ech an eine Teilnahme an den 
Genfer Verhandlungen denkt. 
Die Verfflchenmg der Tenori- 
uten, nur nach Zubilligung weite- 
jgr 7 n p^ t * w ^ n ' M e durch die 
Verräitra Nationen eine solche 
Möglichkeit za erwägen, wurde 
offenbar schon anfgegeben. Die 
PLO bemängelt besonder«, dass 
der IJN-Sicheriieitsratsbeschlöss 

242, der noch immer als Grand¬ 
lage der Verimndhmgea güt, die 
Palästinenser als Flüchtlinge be¬ 
zeichnet und damit ihren An¬ 
spruch auf einen selbständigen 
Staat ansschliesst. Würden die 
Terrorist«! auf einer Änderung 
fieser Definition bestehen und 
deshalb'recht nach Genf gehen, 

-—-■lunnnrnantm^n“’“ 


ergäbe steh ein ernsthaftes Pro¬ 
blem für Ägypten, das immer 
wieder betont, dass ohne die 
PLO keine Genfer Konferenz 
zosammentreten kan n, anf der 


treten. — was übrigens auch das 
Bestreben Syriens ist — fand 
sie auf der Konferenz keinen 
Widerhall. Selbst Jordanien 
könnte, obzwar ein offizieller 
Teilnehmer, von der Teilnahme 
aus subjektiven Erwägungen (die 
mit den Rabater Beschlüssen Zu¬ 
sammenhängen) von seiner Teil¬ 
nahme Abstand nehmen 

Die Anregung Aegyptens, auch 
andere Mächte (Frankreich, Ju¬ 
goslawien, Indien) nebst den Su¬ 
permächten als Schntzherren zu 
beteiligen, wurde auf Israels hef¬ 
tigen legitimen Widerstand atos- 
sen. 

Praktisch könnte die Konfe- 

-- ijctz nur Verhandlungen zwi- 

vom Dezember! Israel. Aegypten und Sy- 


anderen Seite aber auf der Ein¬ 
berufung dieser Konferenz be¬ 
steht. Daraufhin haben offenbar 
andere arabische Staaten ihren 
Druck anf die PLO ausgeübt. 
Die Lösung besteht anschesoeod 
jjn Beschloss 3263 der UN-VoH- 
versannnlnng, die der KO den 
Bedsadxterstalus gewährte. 

Zugleich bereitet Arafat eine 
Kjocadärienmgstouferenz mit 

Ägypten und Syrien vor. Er hat 
bereits Kontakte in dieser Rich¬ 
tung mit dem syrischen Präsi¬ 
denten Assad und dem ägypti¬ 
schen Präsidenten Sadat aofge- 
nom men . 


Die Notabein des Westufcrge- 
biets haben den ersten Vorschlä¬ 
gen Israels noch recht Tügß- 
t ftnmt Sie erkBreu, dass kaum 
Ausrichten auf die Bfldong einer 
eofcfaai Selbstverwaltung beste¬ 
hen, warn Jordanien dies er Re - 
gduog recht zustimml Es wurde 
sogar angodentet, dass die Ter¬ 
roristen jeden Schritt auf diesem 
W eg * verei teln werden. 


Ford dementiert geheime Zusicherungen 
an Vietnam 


US-Prästdent Gerald Ford ver- 






t itffmrt- *** 
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In tiefer Trauer geben wir bekannt, dass unser ge¬ 
bier Bruder, Schwager und Onkel 

SCHA1KE KOERNER 

«w ggsEfedi —- Bukowina 
i Sao Paulo vereefciedea ist 

, Sarg trifft heute, Dotmeratag_den 10. Ajwfl 15»75, 

m 19J0 IBn am Etagptett &t I«1 em- 

Das BegrSbatis ftfcfet vom Flngjiaf«,*« 0 zam 

VjriW saunnrä Schabhat in Bne Brak. 

jftonflie DORA KLEIN 
» samI SOEBNEK 

- T?::"" » j nrjr ns L0EBNE8 

;i_4—. - M ANNA linder 

» susi hasflmann 


hierbei über die Vralängernng 


sicherte den Vorsitzenden der 
yäHwn Parteien im amerikani- 
s ^ v-n Kongress* dass kein«iei 
y*i«wnfl Zasidieniugp» au Viet¬ 
nam gegeben worden. Zuvor hat¬ 
te ein Sprecher des Weissen 
Hauses zugegeben, dass der frü¬ 
here Präsident Richard Mion 
solche. Zusicherungen gegeben 
habe. 

General Weyand erklärte nach 
seiner Rückkehr aus Saigon dass 
Vietnam eh» zusätzliche ame* 
rikamsebe MÜftSibilfe von einer 
Vfeitebnillion Dollar benötigt, 
tttti den bommraistisrijen An¬ 
griff abwtihren za könne n. ^ Es 
besteht jedodi keine Aussicht, 
dass der Kongress eine weitere 
UHterstütamg für Vietnam be¬ 
willigt. 


des Mandats der UNDOF-Ein- 
heüten im SSnai und im Galan 
beraten werden. 


1974, dass Israel ans einer Po¬ 
sition der Starke heraus die 
Verhandlungen mit Kairo füh¬ 
ren müsse. Gleichzeitig kamen 
die eigentlichen Verhandlungen 
erst während des zweiten IGssfn- 
ger-Besuchs im Nahost. Ende 
Februar 1975, in Anlauf. 

Während der zehn Monate, die 
seit dem Besuch des ehemaligen 
Präsidenten Nixon im Nahost 
und April 1975 verstrichen, er¬ 
hielt Israel intensivere amerika¬ 
nische Lieferungen komplizier¬ 
tester Waffen als dem bedrängten 
Staaten im Laufe der voiherge- 
gangenen 26 Jahre jemals zuteil 
geworden waren. Kissrnger gab 
zu. dass diese Politik der Stär¬ 
kung Israels die Gefahr in sich 
birgt, im Endergebnis Israels Wi 
derstand gegen eine anferzwun 
gene Lösung zn Verstärkern, doch 
da es niemals die Absicht der 
USA gewesen war, Israel ihren 
Willen aufzuzwingen, akzeptier¬ 
ten Ford und Kfcsinger dieses 
kalkulierte Risiko und im Ja¬ 
nuar 1975 wurden bedeutsame 
Entscheidungen über umfangrei¬ 
che Waffen- und Wirtschaftshilfe 
au Israel getroffen. 


rien als Rahmen dienen. Dies 
würde de facto in bilateralen 
Ansschüssen geschehen, für die 
es ebenfalls einen Präzedenzfall | 


Konfrontation mit den USA 
oder einer Verkrampfung der La¬ 
ge aus dem Wege gehen. 

Detente-Erwägungen und die 
Sorge um das Gelingen der Kon¬ 
ferenz für europäische Sicher¬ 
heit an der den Sowjets sehr ge¬ 
legen ist, arbeiten in Richtung 
einer sowjetischen Zurückhal¬ 
tung. Diese Tendenz wird noch 
bestärkt düch die erstaunlichen 

Blitzerfolge der von China un¬ 
terstützten Vietkong In Südviet- 
nnm_ 

In Jerusalem ist man der 
Meinung, dass der Abbruch der 
Kkringer-Mission nicht die Zu- 
knnftschancen prädisponiere und 
dass die bisher erzielten Fort¬ 
schritte möglicherweise noch in 
einem anderen R ahmen , viel¬ 
leicht »gar bei den bilateralen 
Kontakten in Genf, ansgewertet 
werden dürften 


C9 ... " ■■■ ' ----- ■ 


DIE 


Ljtnn muss eine Atommacht 
werden, forderte jetzt Gadafi. 

Der Suczkanal ist praktisch 
schon ab 15. Mai befahrbar, wird 


CL EKBPE S BOT 
ruecktritt an 
G lafkos Qerides, der Vertwäer 
der griechischen Bevölkerung 
auf Zypern bei den Verhandlun¬ 
gen mit den türkSschen ■ Vertre¬ 
tern, hat seinen Rücktritt ange¬ 
boren. Obwohl die Gründe hier¬ 
für noch nicht befcnmtgeworden 
sind, sind heftige Memungsver- 
scüedenbciten unter der grie- 
duschen Bevölkerung ansgebro¬ 
chen. Der Regierungssprecher 

bestätigte inzwischen den Ein¬ 
gang des Rflcktritlsangebots beim 
Präsidenten Makarios. 


DREI OPTIOHEN 




WAIDHEIM WDX 

UNDfMF-MANDAT 
VERLAENGERN 

UN-Gbieralsekretär De. Kurt 
Waldheim hat <fie kurzfristige 
Etabcnrfnng des fficherhdtsaus- 

Msdusses angdtBocB^. Es ao& 


SONDERFO NDS F OEtt 
BKENNSIOFPKRKE 

Die westec ropä isdhea Staaten 
haben in Paris einen Sonderfonds 

in Höhe von 25 MüBarden Dol¬ 
lar gebildet, der für den Fall 
tnner Bremötoffkrise zur Ver¬ 
fügung stehen soö, -* ^ 


Gegenwärtig hält Dr. Eüssin- 
ger die Wiederanfnahme seiner 
Pendeldiplomatie of fe nbar für 
aussichtslos und ^bt auch der 
von seinem Vazeaussenminmer 
beantragten Methode Washing¬ 
toner .Hoielgesp räche” Cprorimi- 
ty talks) wenig Chancen. 

In Jerusalem glaubt man heu¬ 
te an die Existenz von drei 
Optionen: 1) Eine Wiederaufnah¬ 
me der Pendeldiplomatie auf¬ 
grund einer ägyptischen Gewalt- 
vwzjcbterklSrnng, «Ste Aegypten 
im Falle eines von Syrien ent¬ 
fachten Krieges mit Israel ans- 
schllessen müsste; 2) die Wieder¬ 
aufnahme der Kissrnger Mission 
a uf gr un d eines umfangreicheren, 
anf einer rege lr echten Beendi¬ 
gung des Kriegaznsfrrndcs beru¬ 
henden Abkommens, in dessen 
Rahmen Israel auch umfangrei¬ 
chere territoriale Verachte leisten 
würde), 3) Genf. * 


letzten 24 stunden 


PROTEST GEGEN HOHE 
ANZAHLUNGEN 
Die Veibrancherorgamsationen 
beschweren sich über die hohen 
Aiuahhmgssummen, die von 
den Verkäufern langlebiger Ver¬ 
branchsgüter gefordert werden. 
Es sollen zumindest Kautionen 
von den Verkäufern von Mö¬ 
beln, Kühlschränken und Fern¬ 
sehapparaten gefordert werden, 
damit die Käufer nicht ihr GeM 
verlieren können, wenn eine sol¬ 
che Firma wegen" wirtschaftli¬ 
cher Schwierigkeiten während 
der lang»® Lieferzeit in Kon¬ 
kurs gerät. 

ZEMEN T 

WIRD GEHAMSTERT 
Die Bauunternehmer beklagen 
sich über das Hamstern von Ze¬ 
ment durch die Lieferfirmen. Es 
wird offenbar ein schwarzer 
Markt geschaffen, anf dem Ze¬ 
ment zum Preis von 500 IL pro 
Tonne in unbeschränkter Men 
ge zu kaufen ist 
'gegen beschrae nku ng 

DER MILCHPRODUKTION 

Die Viehzüchter befürchten, 
da« vom Landwirtschaftsmi- 
nisterimn eine erneute Begren¬ 
zung der Milchproduktion ein- 
pefahrt wird. Diese war vor 
drei Jahren aufgehoben worden, 
weil damals nicht genügend 
Milch an den Markt geliefert 
wurde. Sollte es jetzt wieder zn 
dieser Begrenzung kommen, wer¬ 
den vor allem die Moschsw- 
Siedlongen unter grossen Schwie¬ 
rigkeiten leiden und znr Aufga-. 
be ihrer Kuhställe gezwungen J 


aus Kairo gemeldet. Von diesem 
Tage an dürfen aber nur die 
Schiffe ansfahren, die seit dem 
Sechstagekrieg dort festliegen. 

In Hanau in Westdeutschland 
wurden 62 Grabsteine auf dem 
jüdischen Friedhof geschändet. 

Dänemark gedachte gestern 
des Tages, an dem das Land vor 
35 Jahren von den Nazis besetzt 
wurde. 

Frankreich plant eine Erleich¬ 
terung der Bestimmungen Über 
die Ehescheidung. 


DAS WETTER 

Heiter, leichter Temperatur¬ 
ruckgang. 

Temperaturen: Jerusalem 37 

— 26, Tel Aviv 16 — 28, Haifa 
15 — 27, Galü 14 — 25, Kin¬ 
ne ret 16 — 32. Landeszeutrom 
14 — 31, Totes Meer 18 — 35. 
Beer Schewa 17 —31, EJbt 22 

— 32 Grad. 


BADESAISON WIRD HEUTE 
ERÖFFNET 

Der Sprecher des Innenmini¬ 
steriums eröffnet heute nachmit¬ 
tag offiziell die diesjährige Ba¬ 
desaison. Bri dieser Gelege oh eit 
werden d. empfehlenswerten Ba¬ 
destrände n. die hervorragenden 
Lebensretter ausgezeichnet Einen 
Sonderpreis erhält die Polizei für 
ihre Sicberhritsvorkefcrangen an 
den Badestränden. 


weiden- 


ia*-3»aK->n 

TEL-AYIV-JAFO 

p.p. - tflw 
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aus Israels 



Michael Zar bleibt 
in Untersuchungshaft 




KJSSINGER OHNE AUSSICHT, bereit. 


zusammen mk Syrien 
und den Terroristen «»eh Genf 
zu geben, um nicht isoliert zn 
Werben. 

ZUR — DER GROSSSTE 


AUF ERFOLG 

Nach der Überzeugung von 
JeÄo t Achnmot sollte die Welt, 
die über den Misserfolg der 
Amerikaner bei der Rettung 
ihrer Freunde kn Fernen Osten 
erschüttert ist, den. Standpunkt 
Israels jetzt besser denn je ver¬ 
ketten. Nachgebea crime gesi¬ 
cherte Gegenleistung führt un¬ 
weigerlich asm Krieg und zom 
Völkermord. Dieses Schicksal 
würde auch Israel bevorstehen, 

«lange für die Amerikaner der 
Grundsatz des militärischen 
Kräftegleichgewichts im Nahen 
Osten gilt. 

Hamodia stellt dm Frage, was 
Israel im Rahmen eines neuen 
VermittfcmgsvBrsocfaes von Pnof. 

Kisslnger noch anbietea sollte. 

Einige positive Worte ans Ägyp¬ 
ten haben gerade in diesen Ta¬ 
gen bewiesen, das Israels Sicher- 
beitsanliesen such ohne bedin¬ 
gungslose Unterwerfung vertre¬ 
ten werden konnten. 

Eine ähnliche Schlussfolge¬ 
rung gilt auch für Schearlm: 

Kapitulation Itanw nicht zum 
Frieden fahren. Eine erneute 
Kis singer-Vermittlung auf dieser 
Grundlage muss daher von Is¬ 
rael zurückgewiesm werden. 

Omer fordert erneut die Ver¬ 
öffentlichung aller Verband* 
hingsgesprikhe mit Prüf. Kts&in- 
ger. Die ganze Wdt darf wis¬ 
sen, warum Israel „nein” ge¬ 
sagt hat und sagen musste. 

Maarfw fügt dieser Forderung 
hinzu, dass auch die ganze Wahr¬ 
heit und der teure Preis, den 
Israel für die Überführung seiner 
39 Gefallenen des Jom Kippur 
Krieges zahlen musste, dw Wdt 
bekannt werden muss. Die Ein¬ 
zelheiten dieser beispiellosen Er¬ 
pressung für .die stillschwei¬ 
gende Duldung des Bruchs der 
Entflechtungsabkommen durch 
Ägypten wurden leider erst jetzt 
veröffentlicht. Die israelische 
In fonnatkimaibe i t hat also er¬ 
neut versagt. 

HUSSEIN WHX WIEDER 

mitreden 

Die Jerusalem Post kommen¬ 
tiert das Bemühen des jordani¬ 
schen Königs Hussein, auf jedem 
nur möglichen Weg wieder eine 
potitische Rolle spielen zn kön¬ 
nen. Er ist jetzt offenbar sogar verunglimpft wird. 


Der Td-Aviver Berirterichter 
Dot Loris verlängerte gestern 
die TTirfrw Hf ii nm^Mft von Mi¬ 
chael Zar Iris zum Abschluss des 


> Der Richter entsprach damit 
I dem Antrag des Ve rtre ters der 
XORRUP2TONSPROZESS | Ankfegebehörde. Rechtsanwalt 
Dawar begrüsst die Tatsache, 


dass auch den ,.Männern mit 
dem weissen Kragen” der Pro¬ 
zess gemacht wird, wenn sie 
schwerer Vergehen verdächtig 
sind wie jetzt Michael Zar. Den¬ 
noch sollte sich die ganze Öf¬ 
fentlichkeit vor übereilten Vor¬ 
urteilen zurückhalten, solange 
die gerichtlichen Ennittiungea 
noch nicht abgeschlossen «m. 

AI Hamfachmar zeigt Ver¬ 
ständnis für die berechtigte Em¬ 
pörung in der Bevölkerung, die 
immer wieder «nfgerufea wird, 
zu zahlen und zu verzichten. 
Dennoch kann man nicht sagen, 
dass die ganze Gesellschaft be¬ 
stechlich ist Die Tatsache, dass 
Michael Zur vor Gericht ge¬ 
stellt wird, beweist dass Ge¬ 
rechtigkeit im Staat Israel 
herrscht. 

KEIN AUFSCHUB DER 
STEUERREFORM 

BEaxofe empfiehlt, die Ver¬ 
wirklichung der Ben Schacher- 
Empfehlungen nicht lange auf¬ 
zuschieben. Das bisher geltende 
Besteuenxngsprmzip war un¬ 
gerecht, führte zu Steuerern ter- 
schlagungen und zur Senkung 
der Arbeitsmoral Zwei Pro¬ 
bleme bleiben dennoch offen: 
die Teuerungszulage^ deren 
Höchstgrenze jetzt herauf gesetzt 
werden müsste, und die Frage, 
wer das Loch im Budget stopft, 
das sich aus dem Rückgang der 
Steuereinnahmen «gibt. 

DER OFFENE BRIEF AN 
GOLDAMEHt .... 

Haarez spricht einer E i nzel- 
groppe das Recht ab, von sch 
aus ein Urteil zu fallen und 
Golda Meir zur Verweigerung 
des Israel-Preises zu nötigen. 
Selbst wenn es sich bri dieser 
Gruppe um die Familien unge¬ 
hörigen von Gefallenen des Jom 
Kippur-Krieges handelt, deren 
Xmd und Schmerz allen ver¬ 
ständlich ist, hat diese doch 
nicht die Vollmachten eines Mo. 
ralrichters. Vielmehr besteht die 
Gefahr, dass durch ihre Aktion 
das Andenken an jene Opfer 


Angestellte der Stadtverwaltung von 
Rechowot der Wechselvergehen verdaechtig 


Ke Polizei untersucht jetzt den 
Verdacht auf Wechselvergehen, 
zu denen AngesteBte der Stadt¬ 
verwaltung von Rechowot beige¬ 
tragen haben. 

Entsprechend einer von der 
Stadt v erw al tu ng gclgebeissenen 
Vereinbarung hatten Dutzende 
Beamte Wohnungen erworben 
und den Bauunternehmern hier¬ 
für zinslose Wechsel mit einer 
l aufest von mehreren Jahren 
gegeben. Die Ba uunt e r nehmer 
I wr unte te » d. Indossierten Wechsel 
zur Zahlu ng ihrer Steuer— und 
Abgabeuverpffichtungen bei der 
Stadtv erw altung . Auf diese Wei¬ 
se fehlen ht der Stadtkasse er¬ 
hebliche Bargeldsummen zur.■ —■— — 
Deckung «fieser züosiosen* tan Spafc begännen. 


Wechsel die erst nach einem 
oder zwei Jahren zur Einlösung 
fällig sind. 

Bürgermeister Schmuet Recht- 
rnmn hatte diese Regung zn- 
nächst begrüsst, jetzt aber, nach¬ 
dem ihn der Staatskontrolleur 
auf die zu erwartenden Auswir¬ 
kungen aufmerksam gemacht 
batte, weder ausser Kraft ge¬ 
setzt. 

SOGEWITT-UNTERSUCHUNG 

BEGINNT AM FREITAG 

Die Sodmnt-Leitong will be¬ 
reits am kommenden Freitag mit 
der Nachprüfung des Hauser- 
wert» in Ix» Angeles durch ih¬ 
ren Enwandenmgsbeanaten Na- 


Schratter, der gegen Zur 14 
Anklagepuukte vorgebracht hat¬ 
te. „Sehen wird eine derartig 
schwerwiegende Ansdmldxgrm 
erhoben", erklärte Schratter und 
fügte zur Begründung seines An¬ 
trags hinzu: „Wenn auch Zur 
einen grossen Teil der gegen ihn 
erhobenen Anschuldigungen be¬ 
reits gestanden hat, besteht doch 
der Verdacht, dass er seine ge- 
seDschaftüche Situation zur Be¬ 
einflussung von Zeugen und 
Vertuschung des Beweismate¬ 
rials benutzt, wie dies in ande¬ 
ren RechtsfäDen bereits gesche¬ 
hen ist" Zurs Verteidiger. Rechts¬ 
anwalt Erwin Schimon, bestritt 
jeden Verdacht auf Zeugenbeein¬ 
flussung, die dem Charakter sei¬ 
nes Mandanten völlig fern liegt 
Zudem könnten nicht alle Punkte 
der Anklage als überaus schwer¬ 
wiegend gezeichnet werden; die 
Transaktion von Geldern von 
einer Bank auf eine andere ist 
noch keineswegs eine Unter¬ 
schlagung. Bezirksrichter Lewin 
schloss sch der Auffassung der 
Anklagebehörde an, schon we¬ 
gen des überaus hohen Interesses 
der Öffentlichkeit an der ganzen 
Affäre. Er betonte aber, dass 
Zur durch diese Haftverlänge- 
rung keine unbütigen Nachteile 




FILM 


In dieser Woche gibt es eine;der Filmhandlnng er, 
Anzahl guter und sehenswerter; instinktiv, dass Popaüi d 
Ftkne, ron denen ich mir aus j der sein muss, denn ic 
r _ Ar Tri xvirer «t-gfe.! verschiedenen, auch zeitlichen.j Reden und Gesprächen 

wurde Zur d. ungehinderte Kon-j snwrft Jakob Ked mL der jet zt fu “ “ 1 *! nrf nU pww „„ 

takt mit seinem Verteidiger u. diej den PoOzeldienst emgetreten ist. [ R,UK> 1 
Möglichkeit einer erforderlichen j In diesem Zusammenhang sol-j . _ _ nAITrilCD” 
ärztliche nBehandhmg zugesichert. I len auch alle Vergeben nach ge- „Lt, BUULHfcK 


verursacht werden sollen. 


Michael Zur. der fortlaufend fo-j prüft werden, die wegen der 
tografiert wurde, nahm die Ge-! Verjährung strafrechtlich nicht 
richtsverfügung in Rohe auf. ; mehr verfolgt werden können, 
Die Anklageschrift spricht von i well ’ sich hieraus Rückschlüsse 


einer Summe von 16*2 Mntiouen 
Dollar, die sich Zur auf betrü¬ 
gerische Weise von der Israel 
Corporation, von ZIM und von 
den Erdöl-Raffinerien an geeignet 
und Dr. Tibor Rosenbaum über¬ 
wiesen hatte. Als Bestecherngsgel 
der soll er 1.4 Millionen Dollar 
und J.3 Millionen DM erhalten 
haben, ausserdem 130.000 Dol¬ 
lar im Rahmen seiner Tätigkeit 
von ZEM (von Marcd Hermann) 
und weitere 15.000 Dollar von 
Dr. Tibor RoseubauoL Eine 
Summe von 630.000 Dollar wird 
ihm als Diebstahl zur Last ge¬ 
legt 

Inzwischen kam der zusätzli¬ 
che Verdacht auf. dass Michael 
Zur im Jahre 1962, als er Ge¬ 
neraldirektor des Handels- und 
Industrie-Ministeriums war, ge¬ 
gen Zahlung einer Bestechungs¬ 
summe von 6.000 TL seine 
Kenntnisse über die bevorstehen¬ 
de XL-Abwertung verkauft hat 
Die Polizei untersucht nun die¬ 
sen Verdacht und wird die An¬ 
klageschrift möglicherweise t 
diesen Punkt erweitern. 

„Die Ermittlungen 3)er alle 
weiteren Verdarfrfspunkte. die ge¬ 
gen Midi ad Zur erhoben wer¬ 
den. geben weher*, v er sich erte 


Drei Beamte des Vertddigongsmiiiisteriaiiis 
werden beute item Richter vorgefnehrt 


Seit heka mit ge w orden ist, dass 
die Firma „Hamegader” dem 
Vertridigangsministerium Son- 
derieistungen für die Erteilung 
von Aufträgen gegeben hat, ist 
eine gründliche Untersuchung 
der ganzen Affine im Gange. 
Die Ermittlungen werden jetzt 
gegen drei leitende Beamte dieses 
Ministeriums geführt, die heute 
dem Richter vorgeführt werden 
sollen. 

Als Schlüsselpeison der ganzen 
Affäre gilt Zwi Friedländer, der 
bei seiner polizeilichen Verneh¬ 
mung die Namen verschiedener 
Firmen bekanntgab, die ähnliche 
Angebote wie „Hamegadert’ un¬ 
terbratet hatten. Auch Jefco- 
schua Wdntraub, der bereits 22 
Jahre lang im Verteidigungsmi¬ 


nisterium arbeitet und zuletzt die 
Transportabteihmg leitete,- befin¬ 
det sich nicht mehr im... Amt. 
Zuvor wurden be re i t « zwei 
Beamte entlassen, die nach New 
York delegiert worden waren 
und dort ansserdjenstiiehe Be¬ 
ziehungen mit dem amerikani¬ 
schen Vertenugnugsnumstemm 
angeknüpft hatten. 

Gegen Stellung einer Kaution 
von je 5.000 IL wurden inzwi¬ 
schen zwei Lie feran ten des Ver- 
teidigungsimnis toi (ums, die un¬ 
ter dem Verdacht der Zahlung 
von Bestechungssummen stehen, 
aus der Untersuchungshaft 
entlassen, nämlich der Import- 
Vermittler Ephraim Horowitz 
and der Betriebsleiter Hera 
Herschberg. 


LANDESPANORAMA 


In tiefer Trauer geben wir Nachrida vom Ableben 
mJn« gehen Mannes, unseres guten Vaters und Grossvatere 

EUGEN JAKOB LÄUFER 

Madnfcch-Ostiau-Haife 

Die Beerdigung Endet beute, Donuesstag 10 . April 
I £75 um 1030 Uhr vom ^ambam*-Hoq»itaI aas, ant 
dem neuest Friedhof Kfar Samir-Haifa statt. 

SooderantobBs steht am 10.00 Uhr vor dem Hans* 
Shüoabsfe. 16 * Haifa, zot Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMBUE 


46 neue Wohnungen wurden 
für zusätzliche Einwohner in 
Ophlra (Scharm e-Scbekh ) über- 
geben. Wie der Leiter der Behör¬ 
de für den Bezirk Scblcmo, Reo- 
ben Alom, nritteüte, wird die 
Zahl der ständigen Einwohner 
von Ophira auf 90 Familien aa- 
wachsen. Der Ban einer Pdikli-j 
nik mul einer Synagoge ist ge¬ 
plant. Ferner bietet die Verwal¬ 
tungsbehörde 140 Grundstücke 
für Kandidaten an, die sich in 
Ophira niederlassen wollen. 

Die Mehrheit im Stadtrat von 
Nahten hat den Führer der Op¬ 
position, Hadj Rnhi Schafaim, 
ans den städtischen Kommissio¬ 
nen ausgeschaltet. Der Opposi¬ 
tionsführer hatte die Stadäeinnjg 
mehrfach wegen Unordnung in 
der Verwaltung und wegen Miss¬ 
wirtschaft angegriffen. 

Em Kurs für Um wdt jdmfa- 
Techniker findet auf Veranlas¬ 
sung der zuständigen Ministerien 
in der ORT-Scbule in Kfar Saba 
statt. Die Absolventen dieses 
Karses können auch sb Hygiene* 
KantroHeore des GesundfceftsmL 
nsteriums and anderer Ministe¬ 
rien beschäftigt werden. Der 
Bürgermeister vco Tiberias legte 
den neuen Etat in Höbe voo 38 
Mütiooen IL dem Stadtrat vor. 
Er berichtete, dass im letzten 
Jahre für Ban von Häusern, von 
Hotels rod Sr Erweiterung der 
ia TSfce- 


rias 50 Millionen £L aasgegeben 
wurden. 

Unabbängigkeitsfeiern werden 
am Sonntag in den Drusendör¬ 
fern auf der Höbe von Galan 
stattfinden. Zugleich werden 
Pfadfinder Sportveraustaltungnu 
durchführen. 

ln Pefacb TIkwa wird anläss- 
} lieb des Unabhän^gkeitstage& die 
Unterzeichnung eines Schwester¬ 
stadt-Vertrages zwischen Petach 
TIkwa und der dämschca An¬ 
dersen-Stadt Odense stattfinden. 


Der Bürgermeister von Odense 
kommt znm Unabhäogi^eitstJg 
nach Israel und wird der Feier 
in Petach TJkwa bei wohnen. 

100 Einwanderer ans der So- 

wjetmnon beenden einen Kurs 
für Landeskunde, der vo m Bep 
Zwi-Iostitnt in Jerusalem durch 
geführt wurde. Als Dozenten be¬ 
teiligten sich an dem Kurs Pro¬ 
fessoren der Hebräischen Uni¬ 
versität. Der Kurs wurde in n»- 
sacher Sprac he gegcbBL Bade 

unternehmen die T eil ne hm er ei¬ 
ne abschliessende Exkursion im 
Norden des Landes. 

Ein Ausschuss in Rechowot 
beschäftigt sich damit, Gdd«f 
für em vierjähriges KM zu sam- 
das ™' DurchfühiVUig d- 
ner sdwierigea Hetzope ralgm 
nach den USA gujrhlrVt wndeo 
goH. Votmt a ad g des Anasdn»- 
res ist der Bmrgennefater w* 
Re^owot, Säuaael Kgrl i tinW P. 


auf spätere Vergehen ergeben 
können. Nur deshalb, we3 sich 
Zar bereits in Untersuchungshaft 
befindet und der Haftbefehl ohne 
Emreicbung einer Anklageschrift 
nicht endlos verlängert werden 
kann, wurde Zur einstweilen nur 
jener Vergeben aus den letzten 
Jahren seiner Tätigkeit ange- 
schuldigt, über die bereits hin¬ 
reichendes Beweismaterial vor¬ 
liegt 

ZUR UND KARIV 
TRAFEN SICH 
Michael Zur Seev Karte, 
die jetzt beide wegen schwerer 
Wirtscha f te ver geben vor Gericht 
stehen, trafen sich gestern, und 
zwar im GerichtssaaL Kariv. der 
auf die Fortsetzung seines Pro¬ 
zesses wartete, war unter den 
Zuschauern, als die Haftverlän¬ 
gerung Zurs verfügt wurde. 
WENIG HOFFNUNG FUER 
DIE ROSENBAUM-BANK 
Nach der Einreichung der 
Anklageschrift gegen Michael 
Zur besteht kaum noch Aus¬ 
sicht auf Bildung eines Konsor¬ 
tiums zur Rettung der .Interna¬ 
tional Credit Bank" von Dr. Ti¬ 
bor Rosenbanm in Genf. 

Bisher sind Versuche zur Bil¬ 
dung eines solchen Konsortiums 
fehl geschlagen. Auch die ^Hessi¬ 
sche Landesbank” zieht es jetzt, 
nach dem Regierungswechsel in 
diesem deutschen Bundesland, 
offenbar vor, ihre Investitionen 
bei der Rosenbanm -Bank ab ver¬ 
loren zn betrachten. Weitere Ret- 
temgsversuebe werden bereits ab 
überflüssig und aussichtslos be¬ 
trachtet. Offenbar wW jetzt nur 
noch die Stellungnahme der 
Schweiz, die das Zahlungsmora- 
torimn für die Roseobaum-Bauk 
auf ein Jahr verlängert hat, auf 
die Anklageschrift geg e n Zur 
abgewartet. 


ruf als Beischer, an 
• Kriegs CTfahnro gen im Ti 
i Menschenleben zurück. 1 
{lene scheint ahnungslos 
ne jeden Verdacht. Ist 


„DER FLEISCHER* ( 

answiMtt. Raseur und; eingetap5elr . dass ^ ^ 
Drehbuchautor ist Ofande Cha-j FreOTdscbafebweise 
broL em echt tm m Frank- johne }ede 
reich sehr geschätzter Bei ^ em ^ 

meister. von dem wir hier schon ^ pes 

mehrere Werke gesehen b3^-. unmiltelbarer NSbe ^ 
Oerels -Le Boucher^ ^urde, pUrzes ^ dHtler Mord 

Helene rieh der Leiche 
findet sie das Fenerzesg 


Pop3uI wenige Tage z 
Geburtsrapgabe gesche 
Sie nimmt das Feuerzeug 
verbirgt es in ihrem Sdr 


Filmmetier ber gesehen kann 
man diesem Urteil auch zusam¬ 
men. Dennoch hin ich mir klar, 
dass dieser Film nicht jeder- 
maa» .xpp ofua-mri jem2n<fcra 

n, rnr KhraMicheli Emiia:ka , 

dib Kinovorstellung mit «he be-1 r Mimise ri 0 ^ Pop 

dmetten GefOUen. tat«,, ohne atat nur de 

^Le Boucher ist em ps\*cho-. 
logischer Thriller, von dem 
Chabrol selber sagte, er sei von 
der Motivation fasziniert, aber 
nicht von der Enträtselung der 


. ihn zur Rede zu stellen 
durch vielleicht Popaal 
lauf zn verhindern. Je 
dings bemächtigt rieh 2 


Toten. Insofern tarn ^ltach!^ TOr 
noch meh, vnn einem THriller Weise. iTmeh 

lm ubltchen Sinne die Rede Km. w ;hm dQ 

PoponI Oeon Yonne), em Flm- „„ Ä ^ m lllm ^ 
schergeselle, nach über zehn Jah¬ 


ren Dienst an verschiedenen 
Kriegsschauplätzen io seine 
kleine französische Provinzstadt 
zu rück gekehrt lernt bei einer 
Hochzeitsfeier die junge ScbuJ- 
leiterin Helene kennen. Zwischen 
den Beiden entstehen freund- 
schaftiiche Beziehungen.- aber 
kfene Liebesbezfehungeo. denn 
auf Befragen erklärt Helene, dass 
sie eine schwere Enttäuschung 
erlebt habe und nicht gewillt sei 
neue Bindungen einzugeben. 
Kurz nach der erwähnten Hoch¬ 
zeitsfeier wird die Jungvemaähl- 
te ermordet und grausam ver¬ 
stümmelt aufgefunden und sehr 
bald danach geschieht cm ähnli¬ 
cher MordfaB. Obwohl Popaul 
in seinem Tun und Geb ähren kei¬ 
nerlei Anlass zu Verdächtigun¬ 
gen gibt und die Mordfalle auch 
triebt aufgeklärt werden, entsteht 
unterschwellig eine unheimliche 
Atmosphäre und der Zuschauer 


- ^TlRO^-Theater bringt: 

$’ IS A B 0 JDEM 

von SCRALOM ALEJC3EM 



SCHMULIK SECAL, SCHMUEL ROOENSKV 
and ELJAHU GOLDENBERG . 
(Scha uspiel er der JfQeinen MeuscheJach") 

. IN IHREM NEUEN PROGRAMM 

Morgen. Freit- 11.4. — RAMAT GAN, Ordea—9^0 abds. 
Kartenvorverkauf: JHakartis”, BiaJik 49, Ramat Gao 
Sonntag. 13.4. — KJRJAT ONO, Oron — 9.00 abds. 
Bestellungen von Vorstellungen ^ItrtT. T-A. Tel. 453923. 



^ WeJtzentnnn für Jiddisches Theater ln Israel 
H Jiddisches Knnsttbeater 

! AMCH0 200.000 v ! 

i 

i 


i 

i 

ii 
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von SCHALOM AJLEJCHEM 
Komodfe Io 4 Bildern Regie: S. Gimim 

Zeichiien Beno Fried! 
Komponist: ScUidob Sag! 


24 MHWIRKENDE 


TEL-AVIV 

unter dem Patronat y. Bür- 
gsaaeteter Schlomo 
U0E. SnÜftbU.. 12.4., &30 abds. 
„KaenmuU" 

Mlttwa, 16.4, b 30 ebda. 
.Abel" 

Moz. Schabt)- 59.4, BJS0 abdx 
. «Obel" 

Starten: nun m den 

lauteren 

Karten WUo9 der Stadt 
BAT JAM —• „Aizmanf* 

Boote, IBA, &30 Uhr. abda. 


JERUSALEM 

^or dam Patronat >— 
Emenun^s- und Euitnrad-m 
nlster Abaron bdbn M 

Donnerstag. HA* 130 abde.| 

Jerusalem Theater 


ja sie lässt ihn sog 
Nachts in ihre stark v* 
Wohnung ein and bört 
Geständnis an. das ger 
ner Obsession, einer 
stehlicben seelischen 
chung Reicht Wahrer 
Aussprache jagt sich Pi 
Messer, mit denen er .; 
fer getötet hat, iu den 
lene Fährt ibu ins Kra 
Popaul stirbt und im S 
sitzt Helene uacbdenl 
mit versteinertem Gesi 
nem Weiher. 

Nun. das ist nicht' 
erfreulicher Filmaben 
mehr als. Stepbaue;. Al 
wirklichen Leben. die 
CSabrbls)'ihren Part • 
solchen -Understatemi 
terkühlupg) darstellt, 
sie geradezu als Pop 
schuldige empfinden r 
das ChabroTs Absicht? 
so zu sein, denn Chat 
gewiss mit diesem Filnr 
lodrama schaffen. In 
Ilmass mit der sich eigr 
f 1 mach! ich hmziebendt ■ 
handlung. steht das äc 
der ruhigen, schönen : 
j die Randhing umrahm 
von Jean Renoir (dem 
den Filmmeister und 
berühmten impressfr. 
Malers) fotografiert se 


„0SCAIT-PR 
VERLIEHE 

„Der Pale —; zwe 
stand im Mittelpunkt 
Zeichnungen mit den' 
gen „Oscar”-Preisen. S 
bert de Niro, der Dait 
Don Carleooe, wie am 
gissenr Francis Coppo 
nen Preise.- 
Ingrid Bergmann ge 
dritten Mal den „Osca; 
vorragende schaust 
Darstellung — 1944 
Ti ehf\ 1956 in Ana 
jetzt in Mord im ■ 
press”. 

Als bester auslSndisc 
eilt .-AmarccvriJ” von T 
als bester Dokrnnenbui 
ne und Gehirne ' 7 über 
nam-Krieg. Die bes 
BeeleifrolTe wurde Ne 
del. die beste Filmn 

..eiwen Gateby” und 
technische Leistung t 
zSsiscben 'Regisseur Je 
zuerlcannt. 


Barten: 

und Tbe&takuse 


1 

I 


1 



• Philipp dar Facfcv 
Möbel. Fdgidaire, 1 
Apparate. — Telefiaa. 
abends: 873223. 
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Auch io dJesem Stcaerjahr gc- ' -‘ V« DAWACH ( mif israelischer Staateangebärig- 

ÜMt das Fa ffln ro rirä gteränn cä- kort, JPjjad Jussuf AM el-Ka- 

n Nachlass von 7%% für 'yi rim N&ama ans dem Dorf Dir 

tfaagah fa ngefr zor Erakom- f wcrfcäclurffeT w brä i d mit dem d-Assad im Wcstgalfl. Dieser 
TostemCf m _ Krfeponleibej Grundsatz des- frnwüÜgen Mit' hAtte bereife im Jahre 1969 tä- 

td «nr Uo irivvfsttfMlff xImt im _ «'-■- '- vr__ I 


ISRAEL UND DIE WELT 

oder »Die sieben Säulen der Torheit« 


Mao kann die Fehler der an-. 3) Die Verwechslung 


DENN: 


Die ganze Problematik wird 


_ : id zur VeflBÖgeassteo« Ms gKedsetaft, aber wer sieb be- ne besondere Vergünstigung er- dem dadurch erkennen und über- List and Schlauheit mit Ftifi- Es wäre einfach, wenn stets (sehr klar ausgesprochen durch 

m!L And. Der Fmaazaus- .reite für den Beitritt zor BBsls- halten — er bekam A,mai^ Son- 'wind®- dass man die eigenen deusbeiritsctaft und politischer derjenige Teil der Kriegs-Urhe-' den britischen Aussen minister 

was der Knesset hat diese drnt entschlossen hat, nmss Her derflriaab ans dm Gefämnis, FeHer erkennt und den Kampf afisrignng — oder -Sadat der her wäre, der den ersten Schuss! <1900—1905) Lord Lansdowne. 

jffigtmg des FuönzmhristeiO reÄ DEszfpfin anerkennen, Mess mn seine Stimme zu den Knes- j 5*8™ « au&timmt Aber auch Hüfsbedüiftige“. • abgibt. Dass'di*. nicht zutrifft.| der am 18 .?. 1901 an seinen Ber- 

■rrife bestätigt- »in der UrtrifebegriLndu^ setwabW abgeben zn können. umgekehrte Vorgehen ist 4) Der historische Rncksdhdtt ist längst erkannt worden. .Wir, lmcr Botschafter schreibt. 




■re»» bestätigt- es m der UrtrifebegriLndun^ setwabW abgeben zn können. “» umgekehrte Vorgehen ist 4) Der historische Rückschritt ist längst erkannt worden. Wir.lmcr Borscüaicer schreibt, 

Sesdhchaften erhalten diesen Die Krankenpfleger müssen dem Manrach sogescMos- roögürä 1 und fuhrt in manchen in der Erkenntnis des Wesens der finden diese Erkenntnis formell'..dass cs keineswegs Jeiehi sei, 

shlaas allerdings nicht, son- also mm mit der BGstadmr über sene arabische Tm» versprach FSDen eher zum Ziel. Klssingers AGRESSION — oder -Israel- niedergelcgi in allen Bund mV, zu unterscheiden zwischen dem 

m nur Hnzc^jcrsonm, die den Status ihres Gewerkschafts- rieb einen großen Wahlerfolg, ^Torheit” and J9chwäche*\ an Hass als Schulfach”. Verträgen, die im Lauf der 40.Fall, in dem ein Land in der 

■raoazahluDgen bis zur verbände« verhandeln. Nur ab sie dieses Urlaubsgesuch be-' denen sich em neuer Weltbrand 5) Die selbstmörderisch* Tote-[Jahn* vor dem Ersten WeltkriegjDefensive handle, und dem ge- 

«chstsnenme- von 16.000 1L wenn die Hrstadmt solche ffirwortete. entzünden könnte, sind die Tor- ran» des abendländischen Libc-; grgesohlossen wurden. Damals genteiligen Fall.- Der erste Schiog 

kästen haben. Verhandlungen abldrnt, wird - beit und die Schwäche der Frei- rafi s mns — oder „die Knast, geht es freilich nicht um grund- könne -wirblicli In Notwehr ge- 

über die Forderung der Kran- STRAFFREIHEIT en Welt. Wer sie analysiert, wird rieh selbst Todfeinde grossnme- säxzliche Aechrung und Bescra- führt werden: oder umgekehrt 

" ERLEICHTERUNGEN leopöeger nochmals vor dem FÜR in diesem Spiegel auch die; Tor- ben”. fang des ..Aggressors’' (wie heu-.könne ein Angriff durch eme po. 

. . FÜR Lmidesarbtttsgerichl verhandelt. VERKEHRSSUENDER beit und Schwäche Israels nnd 6) Die abendlind. Unrfonkflo- te in drr UN): sondern es ban- litis- ht- Aktion von vorsätzlich 

GESlüISCBAFlXN -..V seiner verantwortlichen Führer ntenmg der ^ A c ht u ng vor dem delt sich nm das lebenswichtige | herausforderndem Charakter her- 

. . A VORZEf/lGE - Wegen der grammatikalisch erblicken — der früheren- und Menschenleben" and des Seihst- Interesse jedes Vertragspartners.! beiseföhrt werden. Wie sollten 

^ .***?** HAFTENTLASSUNG onrichlig beschriften Parkver- der jetzigen. Und er wird auch bestimmnngsrecht. der Volker" sich gegen Hineinzieben in un- unsere gegenseitigen Verpflicb- 

^ ^ cac ^~~ s ^' botsschüder in Haifa shnj darüber Feststellongen in die ia Duldung nnd Begünstigung j verantwortlicbc Kriegsabenteuer tungen definiert werden, um alle 

l ' In Israel können Häftlinge, die jetzt endgültig 566 Strafonzd- Betrachtung der Lage der Freien des Terrorismus — oder die Leh-j seines Verbündeten zu schüt- derartigen Fälle gerecht zu be- 

LA.!*' wc S°o krimiflencT Vergehen ver- gen annulliert worden. Der Weh eipschli essen. Wir müssen re von ^GEWALT UND GE- zeu. Daher machte man das rücksichtigen?" 

- “ urteilt worden, nach VerbÜs- Rechtsberater der Regienmg also von den »S IEBEN SaU- GENGEWALT®. Eintreten des »Bündnisfalls" von 

Atu*. A~ ® an * von zwei Drittel der hatte rieh in seinem Gutach- LEN DER TORHEIT" rück- sorgfältig definierten Bedingun- Im Falle Israels und des 

' ri u Strafe vorzeitig ans der Haf t tea der Aosicht des Richters Mi- sichtslos offen sprechen. Und 7) Die Vernachlässigung gen abhängig. — Nun können Kriegsausbruchs Ues Juni 1967 

- entlassen, werden, wenn, gm«» cha Läxkhstranss angeacMoweo dabei werden wir nns selbst nicht VoEbs-Chinas gegenüber Rnss- wir die UN sofern ihre Funktion wird auch von den Kritikern 1s- 

OKjgen ftmDOT verantacht- pjgjj^mg, jm Gefängnis be- nnd die Beschriftung als irre- «honen, sofern uns auch nur ein lancL dem Schutz des Friedens dient, raels ajehr nur gesagt, der 


■«* 

rädaas allerdings nicht, st»- 


"m nur Snzräpessonon, die 


«raoszahloogea bis znr 

fca, i ... 

jehsfemmne von 16.000 IL 

Wv'v- 

haben. 

- 

ERLEICHTERUNGEN 

FÜR 

tP-**"'" 

GESELLSCHAFIXN - V 

k - * 

Die Knesset hat einige Ate- 

* tz • v .- 

ongen zum Gesejlschaftsge- 

W' v. - 

■ - s beslStigt V<r aSem «r- 


. t ach hieraus, dass die jühr- 

#»P=- : :i • • • 

- re Bericfalentalta^ jetzt vm 

ttfr • - 

■ * im FaBe von Tainkna- 

e* 

erforderlich, «st Aach das 

.ift“ -r 

_ pütrjornngsverfahren wurde 


einigen Punkten vereinfacht. 

lestehetL blräben aber die Bo- 


. •»wniigwH über den Schutz 

fr'*-.-- f • - • • 

Firmennamens. Diese war- 

\ sQgBT «tahrngriwwl ergänzt. 


s auch der Name einer Kr- 

■r - ■ 

.'die in Israel nicht registriert, 


. r allgemein, bekam* ist, von 

'f er-— ■ ■ 

T anderen J%ma rächt be- 

•■f»r 

a werden darf. 

l ■ ' 

«gleich worden die Strafen 

üsr 

betrügerische. Maräpulätiooen. 

•V- - • • • 

Gesellschaften verschärft 


au fünf Jahre Gräingräs und 


Falle Israels 


«tätigt wird. Diese Straferiefch- führend bezeichnet. Funke der Weisbeil 

tenmg güt jedoch nicht bei Ver- Praktisch fehlte nur ein Taw: ter verblieben ist. Windel ein zentrales Beispiel her- gegen Alle" anffassen. Daraus den ersten Schuss abgegeben ha- 

geftffi gegen die Skfaerbek, „Bmr Ghaaaja mugbal” statt Die „SIEBEN SAULEN DER aoshebea: den Rückschritt in ergibt sich auch hier em „Bund- be. Vielmehr wird zugleich be- 

Jetzt wurde jedoch, «mw zwei- JBsor Chanaja mogbelet”. Aber TORHEIT 1 der Freien Well der Erkenntnis des Wesens der nis-Fall", dJb.: Bedingungen, an hauptet die Schliessung der 

tea Mal in der Geschichte der im er s ter en Falle musste ver- sind: AGGRESSION. Bekanntlich die das Einschreiten gegen einen Meerenge von 71 ran habe gar 

israelischen Justiz, dm solcher mutet werden, dass der Bereich, I) Die Illusion der ost-westfi- wird Israel — auf lärmendes Be- ^Aggressor" geknüpft ist. Des- keine ernsthafte Schädigung oder 
Häftling, der wegen eines S- in dem das Parken verboten eben Dfitenie — oder „Der Blin- treiben seiner Feinde nnd unter halb verdienen die Forrrmlierun-; Bedrohung Israels dargestellt, 
cher h e ite vergehens zn zehn Jah- ist, räumlich begrenzt sei, wäb- de Fleck” im Auge des Dr. Kis- schweigender Duldung seitens gen des ..Bündnisfalls” in jenen Diese zusätzliche Argumentation 
zun Gefängnis verurteilt worden rend doch die Parkzeit in diesem Singer, des Willy Brandt und seiner JFreunde" — von der früheren Verträgen für die in-1 macht logiwherweise die These 
war, schon nach Vexbüssmig von Bereich begrenzt ist, wie sich des Dr. Nach um Goldmann. UN als „Aggressor” veru rt eilt, ternatiouale Diskussion der heu- von der Bedeutung des „ersten 
weniger als sieben Jahren ans jetzt ans der berichtigtes Be- 2} Der Aberglaube an Segen Das wideüspricbr den klar kri- tlgen Streitfragen als echte Prä- ; Schusses" hinf&We. Das ganze 
dem Gefängnis entlassen. Es schriftuog der Baifaer Parkver- nnd Allmacht der Stillen Diplo- stallKjerten Ergebnissen des »denz aufmerksamst berücksicb-'Treiben aber, das seither an 
handelt sich ran einen Araber bofoctrilder zweifelsfrei ergibt mntie. vStkerrechtiichen Denkens.. tigt zn werden. 'Willkür und Wildheit ständig 

Es gab die Dreibondverträge zugenommen hat, zeigt, wo ?e- 
(Deutsch 1 and. Oesterreich - Un- genwärtig das eigentliche Pro* 
garn, Italien! von 1882—1887— bletn liegt: der UN fehlt die 
1891—1902—1912 und (18831 richterliche Gewalt, die befugt 
— einen entsprechenden Vertrag und fähig wäre, derartige Streif- 

zwischen Österreich-Ungarn, Ru-I fragen schnell and von politi- 
' mSnicn nnd Deutschland. Es gab sehen ROckricbteu unabhängig zu 

ander e rseits die englisch-franzÖsi- entscheiden. Heute sind die Ver* 
1 sehe Entente Cordiale” (1912 einten. Nationen ein politisches 

bekrönt durch den Briefwechsel Forum, das durch Stimmenmefar- 
Edward Grey-Paul Cambon). Es heit . Entscheidungen über 
gab (1902) sogar einen Neutrali* ..Recht” und „Unrecht” trifft. 

. tätsvertrag (für bestimmte Fälle) die m Wahrheh mit Recht oder 

zwischen den darnah; m enrge-j Unrecht nichts zu um haben, 
.. gengesetzten Lagern stehenden : sondern nur das politische Kräf- 
Mächten Frankreich und Italien. | tespiel widerspiegeln. 

Für unsere Betrachtung ist we- Von den „SIEBEN SAULEN 


«honen, sofern uns auch mir ein lantL dem Schutz des Friedens dient, raels ajehr nm gesagt 

Funke der Weisheit unserer VS- leb wiD ans diesem Themen- als ein „Defensiv-Bfhtdnis Aller .Aggressor“ sei derjenige. 


zn 100.000 tL Geldstrafe 
ben einer Gesellschaft, die 
pflichtnngen eingeht, die sie 
Jt erfüllen kann — bä zu 
tn Jahr Gefängnis und Ina 
: 10.000 IL Geldstrafe gik ab 
ftn«M für eine rächt vor- 
iftsmässige Gcxhäfbfüb- 
{ —- nnd ww» Gef än g ni s tig 
drei Jahren wird jeder Bo- 
bestraft, der im Rahmen 
Amtsführung wur- 


EUWETTERTE 
VOLLMACH T FÜR -. 
AMTSGERICHTE 

-it Beginn diese» Monats trat 
' Gesetzesändenmg in Kraft; 
von der Knesset am 17. 
z beschlossen worden war: 
apdette kämm nnmnghr 
• ZhffihgCB Ms nm Streft- 
j via 50.000 EL verhandeln. 

noch Klagen, die «fiese 
b ttgie pze übersteigen, uräv 
dem Beärksgericfat urßer- 
ct wurden. 

te bisher geltende Höchst- 
zc von 20.000 ZL war mz 
e 1971 festgd^t worden. 
mauste acht» jetzt „wegen 
iagexnng des Gridwertea” 
50.000 ZL heranfgesem 
Een. 

J mM B ERFREULICHE 
: JAHRESBILANZ 
'st faBxtSbuiiebl übet du 
" 1974 bestäftgtjktder dnmi 
icg der Straftaten: 49 Mosd* 
i (gttoi&ba 27 im Jahr at- 

und 40 ^rrcngstoffansdtK- 
n der Verbrecherwelt, da* 
xa Anriieg von 639b bei 
sSberfäUea, 5436 im 
• ütecwesen nnd von * 45% 
■den Fahrnsugdiebstählcn. 
»Tlem Überfluss ist audt 
7nH der VerkehzsunläQe 
: wcsectlidi zarüdtge^n- 
724 Personen kamen hier¬ 
ums Leben. 

e Pofizei begann das neue 
ätsjahr, von «lern säe rächt 
xtet, dass es leicht seht wird, 
einer Nenragaräsation. 

IE KRANKENPFL EGE» 
JNB 2HE HXSTADRUT 
e Krankenpfleger and 
ü/ g n l yliM ite n müssen auf 
a aeQsrihnftgeu Geweric- 
ftsmband verzächtcn, ent-1 
*1 das Landesarbeits g e richt . | 

BSxtadhrä ist zwar an <3e-[ 


IHR SEHT Mit 




mßt 

mi 


• i? ' ■ V -**; i" ■»?*. 

> 4?"'?'® ^1 - miil ! " "ii 
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Für unsere Betrachtung in we- Von den .5ZEBEN SÄULEN 
sentEch: In Mlen Waffeuhllfe- DER TORHETF’ Israels werden 
Vecsprechnagen ohne Ausnahme wir noch zn sprechen haben: Hat 
wfrd das Eintreten des Bündnis- z-B. Abba Ebau recht, wenn 
falls rächt au einen Angriff er empfiehlt, an die Zukunft zu 
schlechth in, so ndern stets an el- denken, ohne dauernd die Ver- 
nen NTCHT-PROVOZIERTEN eangenheit zu analysieren? Oder 
ANGRIFF der fremden Macht hätte dieser Anwalt unserer Sa- 
geknöpfti Ebenso ist der Kern che bei der Eröffnung der Ersten 
alte NenfraUtiksverspretrhen den Genfer Weltgerichtsverhandlong 
Wer einen .»lieg beginnt”, hat gegen Israel (alias „Genfer Frie¬ 
de nnoch keine Repressalien als denskonferenz”) nicht die Pflicht 
^Aggressor” zn gewärtigen, so- gehabt, die panarabischen ..poli- 
fent er unter der Notwendigkeit fischen Aktionen von vorsätzlich 
j handelt, seine Ehre oder seine • Herausforderndem Charakter”, 
hzw. „immittelbare Heransfordc-; die dem Kriegsausbruch von 
nu^ zu verteidigen. Sehen wir 1967 vorangingen, einzeln, aun- 
von der „Bedrohnng der Ehre" schaulich und lückenlos aufzu- 
ab, die heute in völkerrechtlichen zahlen, einschliesslich des — in 
Erwägungen nicht mehr vor- seiner ganzen Ungeheuerlichkeit 
kommt, weü der Begriff nicht bisher nur ungenügend gewiir- 
objektiv fassbar ist. Dagegen ist digfen — Plans, die Jordanqud- 
der Tatbestand der -Bedrohung] len über den Litani ins Meer 
der Sicherheit" hochaktuell and i abzuleiten? — Das möge der 
sollte objektiv leicht bestimmbar) Leser selbst entscheiden, 
sein. Jonah Speyer, Kujat Motzkin 





SIE SITZEN AUF EINEM SCHATZ... 


ar Einlösung gelangen? 4 
tragen die Obligationen gi |y '- - 

und sind auch rächt jill&gL! 


Besitzen Sie Obfigationea der Mflwe Klita. 
cfie am 1. April zur Eiulösnng gelangend 
Ab diesem Dalum tragen die Obligationen 
keine 73n*en und sind auch mehr 
wertgebunden. Es ist schade um jeden 
Tag, den sie noch in Buer Lade 
liegen bkaben. Es lohnt, in der nächsten 
Filiale der Bank hemm zu investieren. 
Die Experten der Bank füfami werden 
Ihnen gern bei der für Ihre Bedürfnisse 
and Pläne passendsten Investition 
fochöflich sein und Buten die 
nötigen Detail* erklären. 




Die Wahl in der Bank Leumi 
ist gross und vielfältig: 

★ 7 Spatpläoe und an erster Steile 

vKoah 10000” 

* 6. Trenhandfonds 
"*r 4 Pensionskassen 

■*r Eine Auswahl won Wertpapieren 
Sie sitzen auf einem Schatz — 
vergrössern Se ihn. 

Nähere Einzelhe iten in 

allen FHIaJen der Bank Lemrä. 

Union Bank, Knpat-Am Bank 
und Ajab-Ißracl BaoL 


1/OBDtN 8IB «ö 
i jtL veriangeu 8te 

KA KAim 


BANK® LEUMI 

LE-BRAELBJVL 


überall 
Br » 


die rank, die mit der zeit schritt HaELT 

■ WM® MBL atzte Zttter BC U62. letzte ZlOte Ot _««* Gruppe 3; 1SW 


12: 1967 


| DIE EMPFEHLUNGEN /beiiühn, 
i DER BEN-SCHACHAR j 2) eine der Realität angepas- 
1 KOMMISSION I ste Abwertung. 

[ So sehr die Abwertung vom} 5) Aufhebung aller Suba'dien 
November 1974 eine unabvend-[in jeglicher Form, 
bare Notwendigkeit gewesen ist j 4> Abstoppen der galoppieren- 
wie auch die Durchführung der:den Inflation durräi drastische 
Empfehlungen der Ben-Scha -1 Einschränkung des öffentlichen 
cbar-Kommission nicht anfge-1 und privaten Verbrauches, 
schoben werden djirf. so bc- 5) drastische Änderung der 
w-eisx die hietige .Winschaftsem- Arbeitsmoral (Verhinderung von 
Wicklung der letzten 27 /ahne, wilden Streiks. Sanktionen aller 
dass die „Fückurbeii" der Wirt- Art. etc...) 
sChaftsfühnmn nie von vollem Nur wenn alle diese Grnod- 
Erfoig gekrönt sein wird, wenn massnahmen gleichzeitig getrof- 
nicht die grundlegenden Mass- j fen und auch dnrehgeführt wer- 
oahmen gleichzeitig getroffen j den (ohne Nachgiebigkeit gegen- 
werden (und nicht einzelne | über dem Drucke der verschie- 
a\| assnah men während ausge- j densten Gruppen), dann wird es 
dehnler Zeit Perioden), und zwar vielieichl doch eoch eine 
1 ) eine durchgreifende Steuer- Möglichkeit geben, der Probleme 
re form (Beo-Schachar-Koramis* der passiven Zahlungsbilanz, 
sion), che sowohl die niedrigen galoppierenden Inflation und 
FJnk omtnengrappen besonders tiefstehender Prodnktivjtüt mit 
berücksichtigt, wie auch die Ver- einigem Erfolg Herr zu Ver¬ 
tiefung und Erweiterung der Ein- den. 
bpjiiineaslcuegeintreflwuy her- Dt S. HeLck 
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DAS WORT HAT 


1 EINGANG GESTATTET— 

acsgang verboten_? 

£a den „Israel Nachrichten” 
Var ein Artikel, der sich über 
die le tz t hin eingetretene Steige¬ 
rung der Auswanderung ausliess. 
Wollen wir erat mal festseilen, 
dass Israel ein freies Land ist, 
mit freähehsUebenden Menschen. 
Israel ist das Tf ffn d , Hw mi t 
vollster Stimmkraft die Hochhal- 
tnag der jPreiaügigteit fordert! 
Wenn man fordert, muss man 
gebet. Es ist in einem freiem 
Lands ein Prinzip, dass seine Be¬ 
wohner wohnen können, wo sie 
wollen, and kommen and gehen 
können, so oft sie wolle. 

Ich habe einmal erfahren, dass 
die Schweiz soviel Auslands¬ 
schweizer hat, wie sie Einwoh¬ 
nen innerhalb Ihrer Land »gren¬ 
zen zählt Und diese Auslands» 
echweizer sind stolz auf Ihre 
Schwtiz — wia, glaubt mir, die 
AnslandsBRradis stolz auf ihr Is¬ 
rael sind. 

Ich kenne eie, ich habe sie 
getroffen — und ich war Ei¬ 
ner von denen. Ich bin nach 
Hans zorSckg e fa omm ea, und. ich 
habe kw f nwn Rech enschaf t abzu¬ 
geben, warten Ich weggefahrrn 
bin, und warum ich wiederge¬ 
kommen bin, nicht well ich et¬ 
was begangen habe; was einer 
Rec h tfertigung bedarf, sondern 
we3 ich von einem Recht eines 
Staatsbürgers Gebranch machte; 
das kostbarstes Gut freier Men¬ 
schen ist — das Recht der 
FieizQgigkeit. 

Einwandem und Auswand em 
soll Kein Problem sein — und 
soll auch nicht zn einem solchen ■ 
künstlich zu geschnitten werden. I 
Bei uns Inden ist das], 
Wandern manchesmal ein Muss- 
aber hat es seinen 

Grund, dass die Familien zuei¬ 
nander wollen. Da ist einmal 
der Zug nach dem Osten, ein 
ander Mal nach dem Westen 
stärker. Die Himmd sriebtan g sei 
jedem frei gestellt Freiheit — 
herrlichstes Wort in jeder Spra¬ 
che. Ausreise-Visa — eines der 
scäeosslicösten. 

fernes Springer, Ramat Gau 
VERMÄCHTNIS VON 
93 MÄDCHEN VOM 
WARSCHAUER GHETTO 
Dir Artikel vom 253. über 
den heroischen Selbstmord von 
den 93 Mädchen ans der Yeschx- 
va von Beth Yacov in War- 
schau entspricht nacht ganz den 
Tatsachen, auch warn die Tat¬ 
sache an sieb richtig ist Be¬ 
reite im Jahre 1954, also vor 
mehr wie 20 Jahren eischien in 
Arge ntini en ein Bach über hel¬ 
denmütige Frauen (der genaue 
Titel ist mir entfallen) in wel¬ 
chem unter anderen die Biogra¬ 
phie über die Gründerin and 
langjährige Leiterin des Beth 
Yaacov geschrieben wurde. Die¬ 
se, Shara Schenirer, leitete die¬ 
se Yesdüva bis zmn Jahre 1935, 
in welchem sie — noch jung 
an Jahren — starb und 
«hStete die Zahl der dort stu¬ 
dierenden Mädchen zwischen 
1935 und 1940 auf ca. 50.000. 
Eine grosse Anzahl von die¬ 
sen Mädchen floh rechtzeitig. 
Sie setzten die Stadien fort 
«nd gründeten zum Teil sowohl 
in Israel, wie in England und 
Nordamerika, Institute, um jü¬ 
dische Mädchen aosznbfldcn. 
Bereite in diesem Buch wurde 

INSIDE ISRAEL 
TOURS 

Erklärungen; Deutsch-Iwrit 
12. APRIL (übermalten) 
Jericho — Wadi Kdt — 
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Wochenende am Toten Meer - 

dar Brief dieser 93 junger Mäd* 

eben erwähnt nnd es Hst in vie- g 1 1 1 __ ,1 # 

ä.TiiSÄS munter und lebendig 

Be n Cho rin einmal darüber ge- ^ Herr ^äiister für Ton- sende von PKWs die vorbeifcfr- nmg für Schwefdwasser wird 

schneoen hat) a ieser heroischen ^ Bademantel sonnte reo, Halt machen, deren In- noch m diesem Jahre vorge- 

jungen Menschen Bedacht m- ^ ^ ^ warmen Schab- sassen fotografieren, ein Bad nommen werden. 

en. on nner feat an j ^ Veranda seines nehmen, die steilen Felswege 4) Dem Kibbuz Ejn-Gedi 

Jj*™* Ziiamers im Hotel JAon ia". Am über Ejn-Gcdi emporMettern, wird subtantidle Hälfe bei Mo- 

_^ Samstag war er nur einer voo g em essen frische Luft und Na- dernisiening seiner 

Biographie m meinem Beste, ^ 220 Gästen im S-Stem-Ho- tur — so sieht rin „gewöhn- was primitiven — Schwefelbäder 
m welcher man schon von die- ^ 1W v<m 210 2m- liebes” Wochenende am Totem verliehen werden. 

2? ST? wnssae und von dem ^ HoteJs j, Iorift ^ Meer aus. Nun, da sogar Dr. Wenn, man dann erschöpft, 

btmKKsai dieser jungen Alen- ware _ K. Massada besucht hat, wird „ausgriaugt”. - jedoch sehr be- 

schm, deren Andenken eme Eh- ^ starfc wahrschdalicb durah diesen Bo- rnhigt, — Brom ist Herren- 

re für uns ist Wahrschetnlich ,,_,.____ j-.- __ «=_ ju.. _ ««« Tntm 


Europa entdeckt 
Sonnenenergie 


oraicKsai cj»er jougea wen- waren besetzt Der Ba- K- Massada besucht hat, wird „ausgdaugt”. - jedoch sehr be- 

schm, deren Andenken «ne Et ^ s(aifc hbevöJim *- 7 wahacheiulich durah diesen Bo- rnhigt, — Brom äst nerreo- 

ra uns k ^ a»«| Meer ruhig und salzig wie such die Propaganda für diese beruhigend, — vom Toten Meer 

leben auch noch m Israel oder ^ mTTi „ ^ schwefdtader total «smnalige Gegend des Toten zorückkebrt, in die sogenaamte 
m England Frmat&ß mch keumätL Familien, die Pick- Meeres in der Welt noch Auf- ^Stadt-Kolmr”, so denkt man 
dieser Yeschrra BETH Yaacov ^ mtkrh ^ zcntt** kochen, nnd Schwung nehmen. Aber kehren bereits daran, wann man wieder 
ennnem können. anc . Mahlzeiten, Tau- trir doch zu unserem Touri- das nächste Mal, zmn Toten 

M. RehfeM, Z&t stik-Mmister, Mosche Kol zu- Meer ^ur Km” fahren wird. 


Ixgsfvat 


rück, der sich inzwischen ange¬ 
zogen hat, und in der Hotel- 
Lobby gerne Rede und Antwort 
steht 


Dies sind einige der Pläne 

'Ulk r i in seines Mrnisternnns, wie mir Mi- 

jjBPtHi ^Sv zoster Kol xmtteüen konnte: 

_ 1 ) es werden noch einige neue 

QMM* 2-Stem-Hotels hier gebaut wer- 

pw rrffiflMwmTiTTIden, denn „es ist unmöglich, 
Hg MB** ^dass sich der Durchsclmitts-Is- 

gjgwi»iB«flirfi raeü hier keinen Hotel-Auf ent- 

BgiwqafW /_ halt leisten kaan”. Es &bt zwar 

< 4 und 5-Stem-Hotels hier, aber 

/ r * das ist anch von der Jugend- 

SUOW J r - herberge abgesehen, alles. 

a f 2) Eine neue Sprudel-Quelle, 

f die ^ähnliche Zusammensetznn- 

.' gen wie der Karlsbader Sprudel 

DIE WACHT AM GOLF: Das grösste Odgebiet der Erde liegt hat”, — so der Minister, wird 

am Persischen Golf, Hier suchen und finden die Grossmächte im- eröffnet werden. Man denkt so- 

bmt mehr strategische Positionen. Auch Krieg Ist dort; die Monar- gar daran, die Leitungen di¬ 

chten Posten und Jordanien unterstützen den Sultan von Oman rekt in die Hoteb zn führen, 
fim Kampf gegen republikanische Rebellen in Dbofar. 3 ) Fm « weitere, neue Boh- 


B. Amor 

Raumpflegeriimen 
benoeti^en boebere 
Qualifikationen 

An die Zuverlässigkeit 
dar ReSnemacfeefrun« wer¬ 
den jetzt höhere Anforde¬ 
rungen gestellt als bisher. 
Diese Erfahrungen der Ar¬ 
beitsämter hat Ae Bundes¬ 
anstalt für Arbeit in Nürn¬ 
berg in ihrem letzten Qoar- 
fabbericht für das vergange¬ 
ne Jahr heransgesteHt b&> 
gesamt ist die Nachfrage 
der pri vaten Haushalte 
nach Hanspexsonal in den 
letzten Monaten znrnckge- 
gangen. Gefragt Hieben 
aber “Raumpflegerinnen” 

Sn TeÜzeitazbeit für einzel¬ 
ne Tage ta der Woche bei 
höheren Erwartungen der 
Arbeitgeber. 


Seit die rapid stei¬ 
genden Ölpreise das Weltwöt- 
schaftsgefüge duzriirinander- 
gebracht haben, experimentiert 
auch die deutsche Industrie 
verstärkt mit der bislang kaum 
ge n uteten Sonnenenergie. In 
Aaacben scdl im April dieses 
Jahres das erste Sonnen h ans 
(120 Quadratmester) der Öffent¬ 
lichkeit vorgesteiit werden. Öl¬ 
oder Elektroheizung ist über- 
ßüssig. Zum einen ^ nämlich 
wird dm Hans mit brilang 
neuen Isolationsverfahreu ab¬ 
gedichtet, zum anderen mit 
Sonne bdiedzt — mittels eines 
KoBektossystems, das im. Dach 
des Hauses angebracht wird. 
Im Sommer wild die Sonnen- 
energte mittels eine 40 Kubik¬ 
meter fassenden Wassertanks 
gespeichert. Das Modellbaus 
freilich kostet 9,8 MilUoxten 
DM. 

.1 

Im Sommer bereits sollen 
sich in Wiehl (Oberbergiscber 
Kreis) die Menschen in em«n 
solarbeheizten Schwimmbad 1 
tummeln können. Gesamtkos- 
tem Neun MOHonen Marie. Bis¬ 
laag wurde das Freibad mit 
einem elektrischen Durchlaufer¬ 
hitzer beheizt und benötigte 
pro Saison rund 700.000 KHo- 
wattstundeu elektrische Ener¬ 
gie. Non sollen Solarkoüekto- 
reo auf einer Flache von rund 
3.000 Quadratmetern installiert i 
werden, und der elektrische! 
Stzombedarf für das Schwimm¬ 


bad verringert sich auf 
Prozent des bisherigen 
brauch es. 

Darüber hinaus soll mitt 
stig im Sommer rin wes 
eher Teil der Warmwasse 
sorgung mit Sonocnen 

ermöglicht werden. Die ' 
nologie ist einfach: Sdn 
Metalifläcben samimda 

nenstrahlen nnd erhitzen 
Die aufgefangeue Warme 
I mit Hilfe von Wasser in 
Reservoir transportiert. 

Sonnenenergie wird t 
vielfach genutzt, so vor 
m der Weltramntedinik. 
sind die dafür entwickelter 
rate für einen Wirtschaft! 
Gebrauch auf der Eide zr 
er. Bislang wurde Sonnex 
gic verriszeR benutzt für 
salzongsanlagcn. für 
Warmwas seib e i e üt u n g 
eff, Japan), für Pumpern 
(Macretamen), für Sonne 
(Gnmdte genforsch nng) 
Sonnenhanser. 

In der Bundesrepublik 
man nun grosse Hoffm 
auf die Wärmeversc 
durch Sonneneneigie und 
seitens der Bandesreglern 
den kommenden fünf 1 
für diese Forschung n. 
stens 100 Millionen DM 
Verfügung steifen. 

(REPOl 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S.FISCHER VERLAG ,FRANKFURT/M. 


Um 6 Uhr morgens wurde Patrice Tbibaud in 
seinem Zimmer in Aix-en-Provence verhaftet Um 
6.30 Uhr war der schwär» Peugeot 404 auf der Auto¬ 
bahn A7 unterwegs. Er hielt nur einmal zwischen 
Lyon nnd Macon zum Tanken. 

Als die Polizisten in sein Zimmer traten war Patrice 
Thibaud nicht im mindesten überrascht gewesen. Er 
war darauf gefasst, dass man ihn vernehmen wurde. 
Als das Drama bekannt geworden war, hatte er sogar 
zunächst zum Polizeirevier an der Rotonde gehen und 
seine Aussage machen wollen. Seine intellektuelle 
und politische Schalung veranlassten ihn aber, erst 
einmal zn bedenken, welche Folgen sein Geständnis 
haben würde. Er versuchte, was nicht leicht war, sich 
‘die Gedankengange der Bollen vorznstellen, und er 
kam zn dem Schloss, es sei besser, sich stül zu verhal¬ 
ten nnd abzu warten. 

Im Polizeiauto auf dem Wege nach Paris sass er 
schweigend and gleichmütig auf der. Rückbank. Der 
Inspektor neben ihm bemühte sich, von Zeit zn Zeit 
durch einen raschen Blick festzusteQen, ob ihn diese 
Überfallartige Verhaftung beunruhigte. Aber er sah 
nur eine apathische Maske, die nicht die leiseste Erre¬ 
gung verriet. 

Der Inspektor gab sich bald geschlagen. Er hätte 
sich auch nie varsfeilen können, wie weit er von der 
Wahrheit entfernt war, denn seit dem ersten Klopfen 
an seiner Tür jubelte Patrice Thibaud innerlich. Seine 
einzige Sorge war die überwältigende Freude nicht 
merken zn lassen, die ihn verzehrte. Endlich hatte 
er die Gelegenheit, die Polizei lächerlich zn machen, 
ihre bornierte Dummheit blosszustellen. alle kapita¬ 
listischen Regime» zu treffen, indem er die Unfähigkeit 
ihres Polizeiapparutes ans Licht brachte. Und, der 
Traum aller Träume, vielleicht wurde man ihn miss¬ 
handeln. Die ganze Welt würde sich um das rächende 
Manifest reissen, mit dein er die Absurdität der beste¬ 
henden Institutionen beweisen würde. Bis heute hatte 
noch keine linke Veröffentlichung einen solchen Wer- 
beanfhäuger gehabt! 

Als Hanptkommissar Le Breton um 15.45 Uhr ■ 
seinem Dienstrimmar im vierten Stock am Quai des 
Orfevres den jungen Patrice freundlich auf den Stuhl 
vor seinem Schreibtisch nötigte» wahrend die zwei 
Kommissare und dis drei Oberinspektoren sich im 
Hintergrund des Raumes anfhielten und vier Tech¬ 
niker im Ndtenzimmier vor den Tonbandgeräten sas¬ 
sen, da ahnte nicht eins: der Anwesenden, dass sie 
bald Zsuggi emer Anseinaudersetszuzg seht wurden. 


bei der die Hauptbeteüigten aus völlig verschiedenen 
Gründen die dramatischsten Augenblicke ihres Lebens 
dnrchzumachen hätten. 

Trotz seiner Rundlichkeit und seinen von der Kie¬ 
fermuskulatur nicht mehr gehaltenen Hängebacken 
ging von dem Gesicht des westfranzösischen Land¬ 
wutssohnes Le Breton eine Ausestrablung aus, die 
nicht einen Augenblick an einen weichlichen Cha¬ 
rakter denken liess. Sera abgebrühter hochmütiger 
Blick verriet eine gehörige Portion Bauemschläue, 

Er begann wie üblich mit den Angaben zur Person. 
Patrice musste ans der Gesäsäascbe seiner Blae jeans 
seinen bis zur Unlesedichkeit zerfledderten Personal¬ 
ausweis riehen. Nach einem Seufzer der Resignation 
begann Le Breton dem jungen Stier die ersten Ban¬ 
derillas zu setzen. 

„Nach unseren Informationen sind Sie der Freund 
von Sabine Fargean?” 

Patrice gab die Fakten zu. Er schilderte ohne Wi¬ 
derstreben und ohne Weglassung von Einzelheiten,- 
wie er an Bord der Rosebud gegangen war und be¬ 
richtete mit betont stupider Bereitwilligkeit von dem 
Nachmittag mit seiner Freundin. 

„Schön. Sehr schön”, räumte Le Breton ein, „Sie 
scheinen uns ja unterstützen zn wollen. Aber nun 
erklären Sie mir bitte, warum Sie nicht gestellt, son¬ 
dern gewartet haben, bis die Polizei Sie geholt hat?” 

.Jch legte keinen Wert darauf meine Verbindung 
'publik werden zu lassen.” 

,Gnt Nur... Hallen Sie nicht Angst, man könnte 
in Urnen einen möglichen Mittäter sehen?” 

„Daran habe ich vom Bekanntwerden der Entfüh¬ 
rung an keinen Augenblick gezweifelt. Angesichts 
meiner Ueberzeugung, aus der ich sie einen Hehl 
gemacht habe, meiner Verbindung mit Sabine Fargeau 
und des Zufalls, der mich ausgerechnet im entscheiden¬ 
den Augenblick auf den Schauplatz geführte hatte, 
musste doch selbst der dümmste Bulle so reagieren 
wie Sie.” 

„Und Sie haben sich trotzdem nicht gestellt?** 

„Um mit Ihnen gemeinsame Sache zu machen? 
Das ist doch wohl nicht Ihr Emst?” 

Le Breton spürte, dass Qm seine Kaltblütigkeit ver- 
Bess. Immerhin brachte ex es fertig, nach aussen bin 
ruhig zu bleiben. 

„Den Versuch zu machen, uns bei unserer Arbeit 
zu unterstützen und uns damit vielleicht rasen Schritt 
auf dem Weg zur Befreiung Ihrer Freundin weitemir 
bringen, auf den Gedanken sind Sie überhaupt nicht 
gekommen?” 

Patrice antwortete mit einem mitleidig herablassen¬ 
den Lächeln. 

„Sie sind wirklich auf den Kopf gefallen, Alterchen. 
Meine Mitarbeit an der Untersuchung kann nur etwas 
b ringen , wenn Ihre kindische vorgefasste Meinung 
stimmt, dass ich der Schuldige oder der Mitschuldige 
bin. Ich dagegen, weil ich unschuldig bin, weiss sehr 
genau, dass dieses Verhör für Sie nur einen Zeitverlust 
bedeutet, der schwere Folgen haben könnte, wenn 
ich in einer Anwandlung von Nächstenliebe nnd Naivi¬ 
tät die Arbeit der Polizei überhaupt für irgendwie sinn¬ 
voll halten würde.” 

Der Kopf des Kommissars bekam die Farbe einer 
überreifen Frucht Er sprang auf, schlug mit seiner 
gedrungenen b un te n . Hand auf den Tisch und brüllte 
völlig ausser sich: 


„Ich verbitte mir solche Beleidigungen. Sie sine 
ein kleiner verschlagener K läffer, ein dummer J* r -• 
der den Zyniker spielt. Ein widerwärtiger Scheist 
der ein paar hinter die Ohren oder einen Tritt ix 
Hintern verdient” 

„Lassen Sie sich nicht ab halten. Ich darf ar 
men, dass Misshandlungen für Sie durchaus n 
Aussergewöhnliches sind. Das haben Sie doch 
spätestens gelernt, als Ihnen Ihre erste Tröleq 
als Schutzmann übergeben wurde.” 

Le Breton bezwang ach. Jetzt war er blass, 

Nerven waren aufs Äusserste angespannt von 
Anstrengung, seine Wut nicht mehr merken zn 1s 
Er atmete rasch und oberflächlich mit gebli 
Nüstern, die Lippen über den zusaxnmengepre ~ 
Zähnen geschlossen. 

Patrice betrachtete ihn. Er fühlte sich im sä . 
Himm el und hoffte nur, der Polizeipräfekt möchtt y . 
nicht einen schwerer zu behandelnden Mitaib dtc^* a *'~- -- 
die Nase setzen. In. seinem Kopf nahm ein 
Gestalt an. Ohne sich etwas merken zu lassen, 
folgte er das dünne Kabel, das an einem der 
tischbeine befestigt war. Offensichtlich führte 
einem Mikrophon unter dem imitierten. Zlgarrei 
eben ans geflochtenem Stroh. Er beschloss, den 
sei weiter am Kochen zu halten. 

„Nun reissen Sie sich mal zusammen”, began 
in freundlich jovialem Ton. „Ich will Ihnen c 
gestehen, da ich schon mal hier bin: Zeh habe .. 
Jahren eine echte Zuneigung zn Sabine Fargeau 
bewundere ihre kritische Einstellung, ihr klares 
ken und ihre geistige Offenheit für die grossen ' 
Probleme trotz des schrecklichen Handikaps 
Geburt.” 

Hinter seinem Rücken kicherte ein Komm' 

Patrice fuhr fort: 

^„Trotzdem, und sosehr mich die dramatischen ■ 
stände nnd die Lebensgefahr, in der meine Frei' 
schwebt, betroffen machen, kann ich die Handh 
weise der Paläs ti nenser nicht wirklich missblD 
Ich bewundere ihren Mut und die kühle Khigbeil 
Planes. Verglichen mit der Verzweiflung; dem M 
■rium und der Demütigung eines ganyt i Volkes b 
fünf Menschenleben kein Gewicht, geschweige 
der Schmerz; den der tragische Tod der Frau, <E 
l^ bC’.m ir bereiten würde. Ich hoffe, ja. Ich bin si 
sie wird im Angesicht des Todes ihren Henkern 
geben und sie verstehen, sie wird spüren, dass 
selber ihnen vergebe und jeb sie verstehe.” 

Ekel war an die Stelle der Wut getreten. 
Hanptkommissar erwiderte ruhig: 

»Du bist wirklich ein SchelsskerL Wenn du . 

Sohn wärst, würde ich dir eine Kugel durch den - 
jagen. Um meinen Freispruch zu erreichen, hätte ■ 
Rechtsanwalt dann die Wahl zwischen Not 
und E u t h a na sie. Zunächst einmal entnehme ich de 
zynischen Redensarten nur das eine, dass sie . 
kanm verhülltes Geständnis darsteUen.” 

„Bitte, entnehmen Sie, was Sie wünschen.” 

Hinter ihm sagte ein Inspektor böse: 

^Dieser Hurensohn hat bestimmt auf Stipern 
studiert, und wir, und ich ftab dafTir ^blecht 
doch interessant, was aus unseren Steoeigidder 

Wird.” 

wandte rieh zn ihm mm. 

„ {PossetzuDg ftdgO 
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Das Lnxusauto hat nur zwei Raeder 


ist 

X WB 

*v_: — doch dar niederländische 
■»: chafter in Israel G aott &n 
jms staod am vorigen Wo- 
i?.ende vor anem schweren 
.* gnrta. Seit Wochen hatte er 
- ' Besuch feines" Ausseor 
Stare in Israel erwartet, wd 
-x HdCfae Visite macht die 
■ 'ssenhest des Botschafter* 
ond der gaozea Dauer de* 
Jäies seines „Boss" notwen- 
Andererseits wurde, gerade 
«Iben Stunde, als der nio- 
. attische AnssenmimsterMfcr 
.1» Sind von seinem Amts- 
Jen ffgd Afian za einem 
ort des PhiBannanlscfaein 

- v , sstera in TefcAvmr dagcla- 
■ -- „war, Botschafter Jongjans 

- :... IrÖffanng der „Woche des 
' rläadöchen Kims" “in Je- 

. an gebeten-- 

8 Problem kramte noch 
‘•'teitfe gelöst werden. Der 
'■ iamfische Anssenmini- 
— der für seine Besehet 
1 ’-r-ft bekannt ist — vemch- 
’raf die protdkoDgerechte 
*ige Begleitung“ 

■iafters_ zugunsten der 
~ L 3 das FQms »«* yim^ n 
-'idande. 

' Angelegenheit ist nnübBch, 

- typisch für Minister van 
toeL Sogar in den Mie¬ 
den erzählt tmm toit Be¬ 
nag, dass der jetzige Ans- 
_ ^ü ster — am Gegensatz zn 


hoch zu Fahrrad za durchque¬ 
ren.' Wenn er bei dem Restau ra nt 
un Stadtzentrum, das als Treff- 
pmjkt diente, ankam, pfl«y«i er* 
w® „Fahraeig" gegen die Wand’ 

an lehnen, die Hos en auf schlag e 
znrechtonnachen und ejnzutra- 
teo, als wäre er in 
Innnanto vorgeEahieou.'’ 

Auf den Knien 


sehen), Braten mit Salat, und 
zum Nachtisch — Apfdpuree. 
Die Gäste balancierten die Tel¬ 
ler auf ihren. £meo~. 

Eine Stunde lang tauschte der 
Senator mit den Professoren 
Sddoxno Aviueri, Jehoschafat 


am Informationen zu «>imneln : 
nicht um welche wcäerzugeben— 


seiner Vorgänger — 
_ 3as Staatsflugzeug benützt, 
t seiner persönlichen Ver- 
' bereitsteht. Auf seinen 
1 ' Rosen benützt er vielmehr 
-"-sguZären linienflngzeoge, 
n gewöhnlicher Bürger. 

frühere Botschaft» Js- 
n Holland, Scfchnon And, 


i noch PariamenfaroitgHed. 
achäftsbesprechnogen mit 
Israel-Diplomaten beim 
essen zu kommen pfleg- 
~5n niederländisches Par- 
1 snütgEod geniesst sehr 
-Draeten und kamt sich 
-'Xuxus erlauben. Van der 
pflegte aber die Stadt — 


Em anderer Besucher, Senator 
George McGovern liess es sich 
iraebt nehmen, mit dem Terro- 
risteafährer Jassir Arafat zo- 
a am me nznligSen. Sogleich nach 
seiner Ankunft in Israel aber 
war er Gast de» Bürgermeisters 
von Jerusalem Teddy Kollek. 

Wer jedoch im -Fernsehen in 
den Nachrichten .meldete, dass 
^Senator McGovem soeben am 



etnemi (JPatP’) Harahabi, und den übri¬ 
gen Gästen Gedanken ans. Er 
schilderte ihnen seine Ein¬ 
drücke von seinen Besuchen in 
den arabischen Ländern, deren 
Führer behaupteten, dass sie. 
Frieden mit Israel wünschen. 

Jtch will Ihnen mal etwas 
zeigen", reagierte darauf der 
Bürgermeister von Jerusalem,: *•: 
und holte aus seiner Bibliothek 
em Buch mit Zeichnungen und 
Gedichten jüdischer und arabi¬ 
scher Kinder heraus. 

Wie heisst das Buch?" er¬ 
kundigte sich erstaunt McGo- 
vern. Kollek antwortete lä¬ 
chelnd: „Mein Frieda. 


Gastgeber McGoverns 
Bnrgwmeiser Teddy Kbflefc 
Balance zwischen Arafat 
und Apfdporee 

Tische des Bürgermeisters von 
Jerusalem speist” der war im 


Ohne Worte 

Da wir schon von George 
McGcvern und seiner Rundfahrt 
in Israel sprechen: bei einem 
Fing za einer Nachalsiedlung 
„irgendwo in Israel" begleitete I 



Begleiter McGoverns 
AJnf Schlomo Gazit: 
Moiorlärm und 
tiefes Schweigen 


Alles ist relativ 

Seine diplomatische „Feuertau¬ 
fe'” erhielt der Ehrenkonsul von 
Finnland in Israel vor mehr als 
zwanzig Jahren. Wie die meisten 
unserer führenden Persontich- 


üm der Later d»_ Nach rieb-; keitgll - m Position ^ 


tendienste des Militärs Alnf 
Schlomo Gazit 

Worüber unterhielten sich die 
beiden, während rie im Ar- 
mee-Hubschrauber durch den is¬ 
raelischen Himmel flogen? 

Wenn man Gazit glauben 
darf — über garmchts. „Wäh¬ 
rend des ganzen Fluges von Je¬ 
rusalem za der Niederlassung 


auch der bekannte israelische 
Geschäftsmann Abraham Fried¬ 
mann bei seiner ersten Auslands¬ 
reise mit einer offiziellen Han- 
desdelegarion ein „Grüner". In 
FSonland soDte damals ein Han¬ 
delsvertrag mit Israel onterzeich- 
net werden. 

Kaum hatten die Gespräche 


wechselten wir kein Wort. Wir! begonnen, als sich „Greenhorn’ 


, wie dar Ätöscnmöuste^jTxTtnm. Bei .Teddy sprist man 


nicht formell^ um einen Tisch 
sitzend. D<jr 4 Senatra und seine 
Begleiter hatten bequem auf 
Lehnstühlen Platz- genommen, 
die im Kreis auf gestellt waren, 
während die Gemahlin de» Bür¬ 
germeisters Txmar Teller mit 
deükaten jüdischen Speisen her- 
umrcächte «Kiiedlach” (Klös- 


stiegea in der Nachalsiedlung 
ans, und dort erklärten die 
Ortsansässigen dem Gast, was 
es zu erklären gab. Nach Been¬ 
digung des Besuches bestiegen 
wir wieder den Hubschrauber, 
und wegen des Möforenlarms 
konnte man kein Wort ver¬ 
stehen. Als wir ausstiegen, schüt¬ 
telten wir uns die Hände, und 
er sagte: „Es war mir ein Ver¬ 
gnügen Sie 1 nnenzulersen, Ge- 
jaeraL Good day.-*” 

Das wart. Schliesslich sind 
die Nachrichtendienste dazu da. 


IW B II WI II MIWeM 


. . 


RADIO und FERNSEHEN 




VtNERSTAG, 1ÜA.1975 
’ arichteu: jede Stunde. 

Programm Ar 
" Berühmte Musiker — Re- 
Jcotto, John Ogden, der 
r Shaw-CSior, Joseph Sä- 
«a Bartok, Die DeHer- 
: *ten tu. 9.05 Opomklän- 
05 Rezztal (Wiederhohms) 

. ta Joch um — Pianistin 
. dland — spielt Beethoven 
hnmamK 11.00 VolkBtnm- 
' Hebräisch; 11J5 B- 12.15 
rtwyi für Scholen; 1135 
UOS Iied und Oianson; 
Efmm Markus (Flöte) 

- >artha für Flöte und Can¬ 
on raemann und Impro 

: kb über ein jemen risches 
.Hm Alexander; —; 

Mittagskonzert des JMusi- 
en Rätsda"; 14.10 Für 
. imd Kind; 15.05 Rgdio- 
— Probleme in der Zie¬ 
len Geschichte; 1530 Ii- 
für Lehrer und Schüler 
jttelschulen; 1530 Buch- 
drang; 16.10 Eine Minute 
sdK 16.il „Die Jüdin" 
valevy, gespielt vom Jero- 
t S^rxtebotüeorrihester un- 
feodi Radon (Wiedaho- 
18.05 Radkxrra&hlrmg — i 
Mensch und sein Mft- 
JST von Jizchak Oren; —I 
Deber Arbeit und Arbei- 
1835 Für den Landwirt; 
h Leichte klassische Musik; 
Rezitation aus der Bibel; 
r Jfficr Stod» N r. i- mn-i 

chcs Magazin (STEREO); 

- Neue Klängevom 3n- 
moabn Kompomstea —\ 
«n, ÖW; 22.05 Magazin 
e Famflio; 23J05 J3m Wdt 
laria Callas" — letzte Föl- 
ra PoraÜ; OQJO Ein tatzes 

ß* 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische UBr; 639 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 „Grünes Licht"; 8.15 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hansfran; 12.05 “ 2m Ai'beits- 
ihythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons u. Neuigkeiten; 
14J0 und 15.05 JJir und mir’"; 
1532 Jüdische Bräuche und Be¬ 
griffe; 16.10 Eine Minute He¬ 
bräisch; 16.11 und 1635 Chan¬ 
sons aus aller Welt; 1630 Rätsel¬ 
raten — in Fortsetzungen — mit 
Schmu ei Rosen; 17.10 Programm 
für Jugendliche; 18.05 Orienta¬ 
lische Weisen; 18A5 Täglicher 
Sportbericht; 212)5 lieber Psy¬ 
chologie und. ähnliche Themen; 
22.05 „Erster Applaus" — 
Künstler zu Beginn ihrer Lauf¬ 
bahn; 23.05 und 00.10 „Uuter 
uns" — persönliche Probleme, 
per Telefon und im Studio; 

Sender Bfa 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 „Wer fürchtet 
rieb vor fortschritüicbem Pop?” 

.. KBBtotniflfi 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Mbrgenklänge; 
82)5, 17.05 und 00.05 Nachricb- 
tenjönrnale; 9J05 Grösse mit ei¬ 
nem Iied; 935 Programm mit 

dem MBitär-Obcrankl 5ger Tal- 

Ahsf Levi Schabbai; 10.05 und 
11.05 „Wann und srirmackiiaftT; 
1035 Fünf Maraten mit Uri 
Sela; 1135 Kurze chaaddisebe 
Erzfihlnng (mit Raw Sdunuel 
Hacoben Awidor); 122)5 Stein 
jaaw Mittagszeit — JXt Bodaim"j 
1235 Jch empfehk?' (mit Kfl- 
chad Hcodehalz); 13.05 «Liebe, 


Tod» und Gitarren” (Gi-I schnitt i-< Nachriciitau 


Ja Almagor ■ — Wiederholung); 
1335 Mitteilungen für Soldaten; 
14.05 und 15.05 „Zwei bis vier"; 
16.05 „Rufen Sie bitte an" — die 
Mannschaft beantwortet Fragen 
der Hörer; 17.40 „Dieser Mann 
ist gefahriieh"; 18.05 Persönliche 
Akte (Gideon Lev-Art inter¬ 
viewt); 1835, 19.05 und 20.05 
Parade hebräischer Chansons; 
21.05 „Legende und Wahrheit" 
Sargeant Shakespeare (Wiederho¬ 
lung); 22.05 „Papfennond” (Mi¬ 
chael Hendelsalz); 23.05 ^Be¬ 
standaufnahme” (Awinoam Ko¬ 
ren); 2330 Vortrag von Jizchat 
Liwni: „Pessäch. persönlicher 
Rückblick”; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen —leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Schnlfemsehprogramm: 

8.15 Mathematik; 9.05 Lite¬ 
ratur und Sprachunterricht; 935 
Natnrfconde/Ph^'sik; 20.00 Tech¬ 
nologie; 1030 Rechnen; 10.45 
Programm für die Kleinen: — 
1135 Naturkunde: 13.00 Fran¬ 
zösisch; 15.30 Jvrit be-Shnan- 
Tow" — „Semira": 16.00 Eng¬ 
lisch: 1630 Geometrie: 16.40 
Englisch für Erwachsene: 17.00 
Teleuoar. 

Feasehprograniu: 

1730 Nachridätem 1732 Zir¬ 
kus; 17.40 Däe Welt von Walt 
Disney: >finado tbe Wolverine’; 
1830 bas 20-00 Programm und) 
Nachrichten in arabischer Spra-{ 
che; 20.00 .JKol-bo-Thek” — 
Magazin für jedermann: 2030 


Ehrenkonsul Friedmann auch 
schon zwischen Hammer and 
Amboss fand: auf der einen Sei¬ 
te der offizielle Vertreter der 
Regierung Israels, auf da- an¬ 
deren — der .^finnische" Kon¬ 
sul. „Wir wünschen...” begann 
ein Satz, und darauf kamen 
gleich erstaunte oder warnende 
Blicke seitens — beider Dele¬ 
gationen» 

„Wir... wer?" fragte man von 
überallher. „Wir, dass heisst Dir. 
ich meine wir...” stotterte ver¬ 
legen der finnisch-israelische Ge¬ 
schäftsmann» 

In diesen Tagen brachten die 
j Famen ihre Anerkennung für ih¬ 
ren Ehrenkonsul znm Ausdruck, 
da er so viel für die Anknüpfung 
engerer Beziehungen zwischen 
den beiden Ländern getan hat¬ 
te. Da finnische Staatspräsident 
verlieh ihm ein grosses Ver- 
dienstfcreuz am Ordensband — 
eine Medaille, die ihm den Ti¬ 
tel eines Ordens-Ritters zu- 
spricht 

Es ist dies auch keine ano¬ 
nyme Ehrung. Abraham Fried¬ 
mann kennt einige Präsidenten 
persönlich. Bei einem seiner Be¬ 
suche erkundigte sich bei ihm 
der damals 80jährige Präsident 
Finnlands nach dem Befinden 
des damaligen Israelpr&sidenten 
Joschak Bea-ZwL Friedmans: 
„Es gebt ihm gut, sehr gut. 
Herr Präsident." 

Da finnische Präsident: „Wie 
alt ist er?" 

Friedmanm „Siebzig“. 


Der finnische Präsident: „Was, 
so jung und schon Präsident? 

Gegenseitiger 

Beitrag 

Viele Millionen Dollar n«wt 
noch mehr guten Willen brach¬ 
ten die jüdischen Fmanzgrössen 
ans Deutschland mit, die sich 
dieser Tage in da Residenz des 
Bürgermeister von Tel-Aviv 
Schlomo (Tschltz) Lahar ver¬ 
sammelten. Bei Kaffee und Ku¬ 
chen gaben sie ihrer Rührung 
Ausdruck. 

„Es ist dies das erste Mal, 
seitdem wir riesige Summen in 
den Ban von Hotels hier inve¬ 
stierten, dass uns jemand von 
den offiziellen Persönlichkeiten 
zu einem unformeUen Gespräch 
m sein Privathaus einladt," be¬ 
klagten sich die Investoren uns 
Frankfurt mit einem Anfing 
von Bitterkeit. 

Ein typisches Beispiel man - 
gelnder Hilfsbereitschaft ist da 
Fall des Hotel „Chen" m TeF 
Aviv. Das Touristikmimsteriinm 
versprach den Investoren, dass 
sie bei einer bestimmten Zahl 
von gebauten Zimmern ein 
Drittel da investierten Summe 
als Anleihe erhalten würden. 
Zn der Zimmerzähl konnte man 
aber nur beim Ban von neun 
Stockwerken gelangen. Der da¬ 
malige Bürgermeister, Jebosdma 
Rabinowitz, habe eine Banli¬ 
zenz versprochen. Doch da ge¬ 
schah eine Panne: Als man be¬ 
gann. das 6. Stockwerk zn 
bauen, beschloss da Distrikt- 
gouvemeur seitens des Innen¬ 
ministeriums (Memane al H&- 
mcchos), die drei zusätzliches; 
geplanten Stockwerke nicht zn 
genehmigen. Doch das Tocri- 
stSommsterium bestand weher 
auf da Bedingung: ohne nenn 
Stockwerke '— keine Anleihe! 
Der Bau blieb beim 6. Stock¬ 
werk stecken... 

Nicht weniger verärgert wa¬ 
ren die Besitzer des neuen Za- 
tercontinental-Hotels. Nach dem 
Blutbad im Hotel Savoy batten 
sie beschlossen, das Hotel so¬ 
fort und demonstrativ zn eröff¬ 
nen. Doch ansgerechnet da 
Tourist! km inister habe ihnen 
nicht seine Unters tu tzeng durch 
seine Anwesenheit gewährt, weil 
das Hotel wegen gewisser un¬ 
vollendeter Details noch nicht li¬ 
zensiert sei... 

Beim Verlassen des Empfangs 
von La hat murmelten die Gäste 
einander zw. „Dies ist das erste 
Mal, dass ein Vertreter da 
Öffentlichkeit ans rufen lässt, 
ohne von uns Spenden oder 
sonstige Gelder zu verlangen..." 

Das Resultat liess nicht auf 1 
sich warten: Josef Bnch nw n n . ) 
der am ehemaligen „Pub" von 
Frederika aufstocken will, spen¬ 
dete IL 100.000 für das Ju¬ 
gendorchester von Tel-Aviv; und 
ein anderer gab DL 50.000 für 
eine Kinderklinik. Wieda ein 
dritter bot dem Bürgermeister 
eine Million für einen beliebigen 
guten Zweck an — und weite¬ 
res mag noch folgen— 

(übers, v. A. S.) 


Sch. Sehalom ruft anf zun Frieden 

(AS) In einem Gespräch er- ■ um die Aufnahme der arabischen 
klärte uns der Präsident desl Schriftsteller in die Organisation, 
hebräischen ScbriftstetleTverban- 1 sondern um die Form dieser 
des in Israel Sch. Sehalom, dass Aufnahme. Sch, Sehalom und 
die Bemerkung in einem Bericht seine Freunde, die grosse Mebr- 
jder ISRAEL NACHRICHTEN heit des Verbandes, behaupten. 
; anlässlich der Tagung des dass ein Schriftstellerverband 
Schriftsteüerverbandes, er habe hauptsächlich ein Verband zur 
die Kollegen indirekt gegeisselt. pflege da Kultur und der Spra- 
die ihre Reihen den arabischen che ist. So z.B. gibt es in Belgien 
Autoren öffnen wollen, falsch zwei Verbände: einen französi- 
ausgelegt werden könnte. Sch. sehen und einen flämischen. 
Sehalom war nie ein Gegner der Niemandem fällt es ein, das dies 
arabischen Schriftstella und sein chauvinistische Gründe haben 
Bekenntnis-Gedicht .JsmaeU Ts-'konnte. Der hebräische Sehrift- 
maer, das von Max BrtxJ ins stellerverband in Israel hat be- 
Deutsche übert ra ge n und in vie-| schlossen, dass sich alle Schrift- 
le anderen Sprachen übersetzt steiler in Israel in sprachliche 
wurde, ist ein Aufruf zun Verbände gliedern und dass alle 
Freundschaft und Brüderschaft diese Sprach verbände sich in ei- 
mrt den arabischen Schriftstel- nem Dachverband vereinigen 
lern. Auch in seiner Ansprache sollen. der die verschiedenen 
bei der Tagung war dieser Auf- Verbände im Kampf um die 
ruf Sch. Schaloms enthalten und Förderung der Literatur im 
wurde sogar in die Resolutionen Lande nnterstützen und auch 
des Kongresses auf genommen, i Freundschafts bezieh ungen zwi- 
Der interne Streit im hebräischen (sehen den verschiedenen spraefa- 
SchriftstelJerverband geht nicht j lieben Verbänden schaffen soll. 


HE ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE 


An ii füC Pi u r f^ f: ^nrv p»rfli«i 

ABONNEMENTKONZERT Nr. 5 

Dirigent: URI SEGAL 
Solist: AURELE NIC0LET, Floete 

BRAHMS — „Serenade Nr. 2 in A-Dur 
HUBER — ,»AIveare Vemat" 

NEELSON — Konzert für Flöie 
MOZART — Sjvznpbonie Nr. 39 

TEL-AVIV — BET HACHAJAL 
Serie 1 — Sonntag, 13.4. 

Serd 2 — Donnerstag, 17.4. 

Serie 3 — Sonntag. 20.4. 

Karten im Büro des Kammer-Ensembles und an da 
Abendkasse. 


HAIFA — AUDITORIUM 1 
Moste Schabhat, 12A 
Karten im Büro Garber, Ha- 
nassi Blvd. 129 und an da 
Abendkasse. 


JERUSALEM — 
JERUSALEM THEATER 
Mozae Schabbat, 19.4. 

Karten im Büro Cahana, Ha¬ 
ben Samuel 1 und an der 
Abendkasse. 


An die Abonnenten von GIWAT CHAIM! 

Das Konzert findet am 18.4. und nicht am 11.4. statt 


SONDERKONZERT 

Dirigent: URI SEGAL 
Solistin: ILAHA VERED, Klavier 

Wake von Stravinsky. Mozart Gdbnm, Haydn 

TEL-AVIV — TEL AVIV MUSEUM 

Auditorium auf dem Namen Recanati 
Mozae Schabbat 26.4. um S.30 Uhr abends 
Karten: „Union”, Dizengoff 118 und an der Abendkasse. 
Für Abonnenten Ermässigungs-Coupon 105. 


EIN0PR06RAMM 



Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: 
King George 72, TeL 286740, 
Kikar Hamedina, TeL 258046. 

Ramat Gau und Umgebung: 
Giwatajim. Wrizmann 17, TeL 
722458. 

Bnei -Brak: Rabi Attiba SO. 
Petacb Tifcwa: Chowewe Zion 
iStr. 13. 

Herdfa o. Umgebung: Here¬ 
lia Pituach, Wmgate 142. 
Netenfa, Herei 2, Tel. 28656.; 
Bat Jam: Ramat Josef. 
Cholon: Geulim 44. 

Beer Scbewac Schikun Gim¬ 
mel 

Haifa bis 2LW Uhr Sd. Bat! 


Mabat; 21.00 ^Elawai fünf-naIT;!GalnD 2, Tel. 52392t 


„Das richtige Grab, da falsche 

Lddmaffl"; 2130 jFlamenco*' 

— Spanische Volkdicder und 
-tanze; 2230 Spiel da Woche 

— Sportschau; 22.55 Tagesab- 


Ab 2140 Uhn MDA. Tele¬ 
fon 512233, Rtrjat EBesa, 
Jerusalem 19.00—2230 Ute 
Ramot Eschkol. Merkas Mistiba- 
ri, TeL 280552, Zalach A-Dm, 
Tel 282196,^- . 


AERZTENACHTO1ENST 
Dr. Har Even, Epstein 5* Tel 
lefon 443281. 

Magen David Adonc Aerzte 
Nachtdienst T.-Az TeL 614333: 
oda 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpai Chofim ^faccabT 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat Chofim JUsaf", Tel- 
Aviv, TeL 10L Goscb Dan. Tel 
781111; Bat Jam, TeL 863333: 
Cholon, Telefon 843133; Haifa. 

Allgemeiner und Kinderarzt, Te 
lefon 254530. 


TEL-AVIV- ! . RAMAT GAN: 

ALLENBY: Tbe Great Gatsby KINO LILLY: 7.00 und 930 
BEN JEHUDA: The Towering Joemy fl. Preis beim Cannes 
Inferno Festival) f3. Woche) 

CHEN: Herbie Rüdes Again 4.00 Abu e\ BanaL 

CINEMA ONE: Student JERUSALEM 

Teacbers ARNON; The Gold Rnsb 

CINEMA TWO: A Streetcar CHEN: Walkfeg Tal] 

Named Desire EDEN: Airport 1975 

CINERAMA: Jom Hadin" fis- EDISON: Karatecikiz 
rael-Füm) HABTRAH: The Man w!ib tbe 

DEKEL: Olivier J Golden Gun 

DR1VE-IN: 7.00 The Poiiceman« MITCHELL: Tbe Great Gatsby 


in New York 
930 State of £5ege 
ESTHER: La momarde me 
monte an oez 
GaT: Crary Sa 
i GORDON: L'Amica 
HOD: Tbe Man wüfb tbe 
Golden Gnn 
UMOR: Goldnab 
MAXIM: State of Siege 
MOGRABL* GÜDatm 
OPHTR: Airport 1975 
ORDAN; Crtizy Vacanon 
ORLY: Le Boucher 
PARIS: The lost Detail 


PEER: Les Seins de Glace 
Knpat Cbolim Merfcaslt Tel- i STUDIO: Confesskm of a 
Aviv—Jaffa MDA, Mazestr 13,1 Window Cleaner 


Td. 101, von 8 Uhr abds bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watte, Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Sa- 
chmebmonwo ^ TeL 24S228. 


TCHELET: W. R. —- Tbc 
Mysleiies x& tjbe Orgasfsm 
TEL-AVIV: The Towering 
Icfiento 

ZAFON; Scenea frtna a Marriage' SHAVTF: S*P*Y* 


JERUSALEM: Blazing Saddles 
ORG7L: La oonterde me 
monte an nez 

j ORION: Tbe Towering Inferno 
jORNA: The Sound of Music 
tRON: Day of Jcdgemenr 
* SEM AD AR: The Sting 
HAIFA 

AMPHTTHEATRE: Freebie ann 
tbe Bean 

ARAJON: The man with Che 
Golden Gun 

jATZMON; Day of Judgemeur 
CHEN: Crazy Sex 
MORIAH: The Serpenf 
MTRON: Le Cocbon de Paolo 
jORAH: The Towermg Inferno 
| ORDAN: Blasing Saddles 
j ORION: Tbe Greek Connection 
jORLY: Soroe lüke it hot 
SPEER: Love me fohnny.. 

I RON: Tbe Sound of Music 
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Donnerstag, 10. 4^ 197 * 
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Neuer Streik hei El AI stört 
geordneten Flugverkehr in 


den 

Lod 


Etwa IS# Techniker von H gongen gewährt, die keiner Er- Techniker nicht irachzngebea. ^ 


Asn 3 *t» 2pid asfrin fcc raroa wira bv ■pcosr kpb rx 
ms pftKi pTt — pra*n bmp rs .pim»:* po:t:’nnm tot 
oniMspa tnns tnam mm? nnasr ai rown nrtp^ 

J»WaB ZClsrf» IPTlV 

53fca Tjypa imrs» mrsin *:s3 anaw rra 
*scd rem Vt **rr>rnc mjcps «nrm imr jn^KO mras* 
mse? 'rö s: n» wsv tu? fcrona m » — wn 
ran«jisa ran» raumus uirt» sctenr£ :&« w irs vmn 

.iw n» ftUJtrwtt 

*7a mn ent: rmns Tr& jmrn trs ntsuwntr narr» tna 
rapvfc nva» Ttat* truatär» mfcn» p war pn itc ,iavnn 
tara» V?k immann nunmoi ff>ira pnr 2 : Trtn »nuten 
bz snfcte Tin? an: w an sjear nrua — D^ans trvznb 

. .isnsna 

taami Jitfipm ^^tnan wan fcr Tan sna ■awi 
to nsrrn »*» langes man m nnanV mur 
trfnnan fc tpjtsns *us mrnana asr onaw tun nra »enaun 

itn mvw .Tn« trptm 

fnrtn: ränfcs jc»n Atter nvVnrn nwcwn *712 t: isnanfc? 
nwia» *a rflttnxn irnisrre fco ratrn ntne kV — rarem 
mtrpn owrri fc>a mrte xV —.wmr tVn wmn man 

iflmrafr 
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Al haben säten am 14 Uhr 

einen «* Temüttas angefc&adis* 
ten und aaf 24 Ständen begrenz¬ 
ten Warnstreik begonnen. Bis 
zmn Abend konnten bereits drei 
EL AI^lngKuge nicht abffie- 
Sea. 

Dia teduBschen D ir ektoren 


weiternag bedürfen. 

Chaim Kasia, der Vertreter 
der Techniker, sprach von einem 
Vertragsbruch der El Al-Ldmng 
im Widersprach zu den Empfeh¬ 
lungen der Aran-Konmnnskm. 


UNSERE MODERNE GESELLSCHAFT 


das 


Niemand wird Esch darüber 
wandern können, dass die BSct- 
richtnng des Israeli zur Zeit in 
die Aussen- and SSchcrhettspoU- 
Ük gebt, dass wir nach Washing¬ 
ton mid New Vorfc, nach Kai¬ 
ro and nach Damaskus schauen,)sind, 
die Entwicht nagen in der Welt 
und im Nahen Osten im beson¬ 
deren aufmerksam betrachten. 

Nach all dem, was ans in den 
fetzten Jahren, Ja eigentlich seit 
Staatsgründimg, geschehen ist, 
nach den Geschehnissen, die mit 
dem Scheiten der Kksinger- 
yßasioa zosammenhäiigen, wäre 
es mmstihBd», konzentrierten 
wfr nicht unsere An &ue r b n mkei t 
gerade auf diese 
kommt es, dass wfa* nur sehr 
oberflächlich zur Kenntnis neh¬ 
men, was an anderen Tatsachen 
registriert werden muss, auch 
wenn all dies unbedingt starken 
Einfluss auf unser A lltagsdas em, 
auf unsere allgemeine Srfnatnm 
bat, 

Wfr sfeheu zur Zeit vor der 
Aufdeckung von Tatbeständen, 
von Tater überhaupt die unse¬ 
re wirtsc haf tliche Situation in 
sehr weitem Masse angefaen. 
Korruption und Unterschlagun¬ 
gen,. £e Wirtschaft in die eigene 
Tasche seitens wi c h t i ger und be¬ 
kannter Männer, und aD das auf 
Kosten der ADgemeinbeit, des 
S teuer zahlers — derartige Er- 

cchefmmgen müssen wir in die¬ 
sem Augenblick zur Kenntnis 
nehmen, de rollen vor unseren 
Angen ab wie ein FBm, auch 
«am man seinen Angen dabei 
kaum t raue n wflL Der einfache 
Bürger law" sich nur immer aa& 
neue über die Aufdeckungen 
wundern, denen er Tag für Tag 
East wieder gegenSbexstehL 


eigentlich hi aD seinen Er* 
sebenmBgrfonMBi Und mm 
müssen wfr feststellen, dass auch 
bei uns aD jene Mängel zu fin¬ 
den sind, die ans soviel» Staaten 
der Erde nur aDzngot bekannt 


beschuldigen die El AbLdtime 
des Vertragsbruchs. Verschiedene 
Zulagen seien nicht gezahlt und 
Ao£stiegsm5glicfakeitea verwei¬ 
gert worden. Ein ,xbjektrrer 
Ausschuss” soll <£e Berechtigung 


dieser Forderungen naebprüfen. 

Das Flugzeug nach Istanbul 
konnte berät» sicht mehr star¬ 
ten; die Passagiere worden in 
eä> Hotel nach Tel Aviv ge¬ 
bracht. Die Passagiere des Flug. 
Zeugs nach London wurden mit 
einem Flugzeug der „British Air¬ 
ways” und die Passagiere nach 
Paris mit der -Air France" be¬ 
fördert. 

Gleich nach Beginn des Streiks 
traten die technischen Direktoren 
fea einer Gene r alve i sammhmg 
zusammen, an der auch zwei 


Unser Krieg, unser Kampf ge¬ 
gen diese Tatsachen, die man mzr 
als negativ in höchstem Masse 
bezeichnen kann. Ist ein notwen¬ 
diger, ein mehr als wichtiger 
Kampf. Er ist nicht weniger be¬ 
deutsam als all unsere anderen 
Kriege, aD unsere sons ti g en Aus¬ 
einandersetzungen wnfl Kämpfe, 
mu ^jaqpms»-) np twi aoa 
Belange. So j der inneren Starte unserer Ge¬ 
sellschaft b»ngf unsere ganze Zu¬ 
kunft ab — und das hj ebenso 
grossem Masse, wie alles, was 
mit den Begriffen von Sfcherheit 
schlechthin zosrnnmeshöngt! 

M. BIEL 


Vertreter der EGstadrut teünab- 
men, die einen Aufschub des 
Streiks verschlugen. Die EGsta- 
drnt erklärte später, dass sie 
diesen Streik s trengst ens verur¬ 
teilt. Es bestehe keinerlei Veran- 
jlassung za einer solchen Mass¬ 
nahme, die als Verletzung der 
geltenden Aibeitsveriräge be¬ 
zeichnet werden muss. Eist vor 
zwei Monaten wurden den Tech- 


Verke hpjuini fi ter Gsd Jakobi 
bezatchnetB dea Streik als schwe¬ 
ren Verstoss gegen die Grund¬ 
sätze der besonderen Veraofwor- 
tnngi die diese Arbeitskräfte tra¬ 
gen, weil die Lnftverbindnug Is¬ 
raels auf diese Weise gefährdet 
werden muss. Der Minister rief 
die El Al-Leitung auf, den un¬ 
berechtigten Forder u ngen der 


Das Arbeitsgericht Tel Aviv 
haitf inzwischen bereits die Ver¬ 
treter der Tecbn&er vorgeladen. 
Die Al-Leitung hotte den An¬ 
trag gestellt, die Techniker zur 
sofortigen Wiederaufnahme der 
geregelten Arbeit zu veranlassen. 


Feuerwehr streik 
abgebrochen 


Die Feuerwehrleute haben ge¬ 
stern der Forderung des Innen- 
fninfeterioms entsprochen und 
die geregelte Arbeit wieder aaf- 
genommen. 

Der Generaldirektor des In- 




Unterschlagungsaff%re in Sekretariat 
der Staatsliste zur Anzeige gebracht 


Der Generalsekrefir der Staats¬ 
liste, MdK Jigal Horowitz, be¬ 
richtete dem StaatskontroDeur 
und dem Redrtsberater der Re- 
gferung Über den Verdacht einer 
U ntesc fa la gnng von mehr als 


256JM4 IL in seinem Organisa¬ 
tionssekretariat. Zugleich wurde 
dir Vorfall der Pofizei zur Er- 
randnng übergeben. 

Die Sekretärin Batschewa Tn- 
wia, die unter diesem Verdacht 
steht, ist von ihrem Amt zurück- 
getreten und bat einen Teil der 
Summe zurück erstattet. Bereits 
am 28. Februar dieses Jahres 
hatte der Kassierer Rudi Wein- 


Natmikh sind diese Erschei¬ 
nungen nicht etwa nen> Sie stel¬ 
len ganz «"d gar nicht etwa eine 
Tatsache dar, die deb erst kürz¬ 
lich In unsere Gesellschaft ein- 
geschlichen hat Nor jetzt, in den 
letzten Wochen und Monaten, 
sind diese Tatgehen erst zur 
Kenntnis der OeÖfuflldikett ge¬ 
langt, erst Jetzt werden sie vor 
die Gerichte gebracht. Dabei soll¬ 
ten wfr uns klar darüber sein, 
A*e» nur in den letzten Jahren 
aD diese Tatbestände die gewal¬ 
tigen Axsmmse erreic h t haben, 
die wir heute vor uns sehen. 
Denn erst fa diesen letzten Jah¬ 
ren sind ja Gelder m dieser er¬ 
weiterten Form nach Israel ge¬ 
flossen, ost jetzt konnten deshalb 
derartige BaeWW ga so be¬ 
deutsam werden, wie sie heute 
ntiwL 


Immer wieder wäre« wfr so 
stolz auf unsere moderne, unsere 
sabbere, tmse» ganz besondere 
GeseSsdtaft, die wir ris » 
f orisdu fttfich erachteten, Wfr 
HvttP* gemeint, es sei «ns gefan¬ 
gen, hu Gegensatz zu so vielen 
anderen Ländern der Wett, eb*n 
Staat 

eia ganz m» Sfeat W, 


EPHRAIM 

KISCHON 


signiert 

seine Bücher 


SONNTAG, 13. Apr3 1975 
1130—13.00 vonzL und 
17.00—1830 nachmittags. 

in der Bocbhnndloag 


SIFRI 


ZentraJkarmd Haifa, 
POB 4230, TcL 04-82515 


nikicra besonders günstigB Bedin-I stein die unberechtigte Abhe- 
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Handgranatenweifer von Heiaiia 
wird psychiatrisch untersucht 


bung einer Somme von 20.000 
IL vom Konto der Staatsliste bei 
der Bank Hapoalim auf gedeckt. 
Der Fmanzverwalter Jescbajabu 
Idelmann hatte den Vorfall auf 
der Sondenitzuog vo rg etrage n , 
worauf Towia eine Bargeldsmn- 
me von 23.000 EL znrückzablte. 
Im Laufe der weiteren Nachprü¬ 
fungen kam der Verdacht auf. 
dass jener Scheck von 20.000 IL 
die gefälschte Unterschrift von 
Jigal Horowitz und Salm an Schu- 
wal trag. Schliesslich ergab sich,: 
dass auf die» Weise etwa 
250.000 IL oder sogar 300.000 
IL unterschlagen worden sind. 


nenministerimns, Kuber- 

sky, h=i»te^ den Feuerwehrleuten 
zngesagt, dass er sofwt alle Ver 
tragspartner z ns anam enraft, um 
Über die Forderungen der Strei¬ 
kenden zu beraten. Die Zentrale 
der Kommtmalverwnitungen, die 
Beamtengewexkschaft und die 
KontroITbehdrtfe über das Feuer¬ 
löschwesen im Traieiimhikte rinm 
sollen Vertreter zu diesen Bera¬ 
tungen entsenden. 

JBLUEBAND” DROHT MET 
SCHLIESSUNG 
Die 2S0 Arbeiter der ^Blu&- 
bamT-M&rgarinefabrik in Haifa 
setzten' auch gestern ihren Streik 
fort, den sie wegen der Entlas¬ 
sung eines Kollegen begannen. 
Die Betriebsleitung hat die 
Schliessung der Fabrik aageföm- 
idiet 

KEINE EINIGUNG 
IM TECHNION 
Im Tecbnion von Hälfe ist ein 
weiterer Versuch der Streü- 
scfcScültmg fchlge schlagen. 


Hudifaehnm^ 
wird jetzt 
verpifichteod 


z*. -.1 


Gegen Ende dieses U 
wird die Verwaltung der { 
euroahmen, eine Anordnuj 
lassen, die alle selbständige 
werbetreibenden zur Ft 
von Geschäftsbüchern .wj j. 
tet Etwa 100.000 Sellyt 
dürften derzeit keine $ 
Aufzeichnungen führen. 

Gewerbetreibende, dem 
resumsatz die Summt 
250.000 XL übersteigt, scrw 
die drei und mehr Arbeit 
beschäftigen, müssen eia 
nal, eine Aufzeichnung d 
ges einnahm en oder eäne ' 
menstellung der Kassen 
und dazu eine- Aufzeichm 
Guthaben und Zahha 
pflichtuugen u. eine Best 
nähme führen. Kleinere 
betreibende sind nur zu 
Teil dieser Aufzekfc ' 
\erpflichtet 

Der Kaufleuteverband 
rrits eine Beschwerde gej 
95 Verordnung und die % 
keit eines Streiks ange' 
weil nicht alle Gewerbeh 
den geforderten Rechnur 
rat fuhren können. 
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Neue Anleihenserie der Staatsbaric 
findet rossenden Absatz 


. An der Börse hertßchte gestern! ne grosse Nachfrage n 
nur geringe Nachfrage nat± Ak-| kurzfristigen Anleihen de 
den. Der Gesamtumsatz belief! bank, die nun zu günstig 


-sch auf 750.000 IL. 



Vor dem BgAk sg crlAt Td 
Aviv begann gestern der Prozess 
gegen den Haadgrauafenwerfer 
von Netania, den 25phrigen 
Abraham Esra. 


Die Anklage lautet auf vor¬ 
bedachten Mord. Esra war am 4. 
Februar «fieses Jahres aus der 
Untetsöchnngshaft, in «Ee er we¬ 
gen einer Anzeige des Besitzers 
der „Bar Oriou“-Diskothek ein-J 
geliefert worden war, entlassen 
worden und hatte sieb am Abend 
des gleichen. Tages wieder in 
dieses Vcrgnugungslokal bege¬ 
ben. Nachdem er sich dort «sa¬ 
ge Zeit aufgehalten hatte, begab 
er sich anf das Dach, des Gebäu¬ 
des xu warf von dort eine Hand¬ 
granate durch den Eotiüfeungs- 
schacht. Bei diesem AsscfaJog 
wurden sechs Jugend lic he getö¬ 
tet und zahlreiche andere Besu¬ 
cher der Diskothek verletzt, da-) 
von 26. die einer K ra nk en h aus- \ 
beba ndhing bedurften. 


I seine im Gerichtssaal anwesen¬ 
den Famüien Angehörigen. 

Sein Verteidiger beantragte zu¬ 
nächst die Aufhebung einiger 
Anklagepunkte, weil sein Man¬ 
dant des gleichen Vergehens zu¬ 
gleich als Mörder und Saboteur 
angcsdhuldigt worden ist und 
s*ch als nic&tschuJdig bezeichnet 
Zugleich stellte er Antrag auf 
psychiatrische Untersuchung vor 
der Aufnahme der eigentlichen 
Ver hand lun g und führte an. dass 
sein Mandant bereits in der 
Untersuchungshaft zusammenge¬ 
brochen war. Das Gericht gab 
diesem Antrag der Vertekfigong 
statt und ordnete die psychiatri¬ 
sche Untersuchung des Ange¬ 
klagten. an. 


AMOS HOROWITZ WIRD 
NACHFOLGER VON 
USI FEINERMANN 
Der 52jährige Arnos Horowitz 
• voa der ^Rafi”-Liste wird jetzt 
! den Knessetsitz des verstorbenen 
Abgeordneten Usi Femermaxm 
erhalten. Damit ist die IAP mit 
28 Abgeordneten des ,Mapai"- 
Flügels, mit acht Abgeordneten 
des „RafT-Flügels und mit eben¬ 
falls acht Abgeordneten der 
„Achdut Haawoda” in der Knes¬ 
set vertreten. 

Arnos Horowitz stammt ans 
dem Moschaw Nahalal im Galü 
und ist der Bruder vtm MdK 
Jigal Horowitz, dem Fraktions¬ 
leiter der Staatsliste im Liknd, 
und der Vetter von MdK Mo¬ 
sche Dayan. Er stand auf dem 
54. Platz der Maarach-Kandida- 
tenlistc und ist jetzt der dritte 
Kandidat (je einer von den drei 
M.iarach-LLstenl, der einen frri- 
gewordcien Abgeordnetenplatz 

i- innim mt. 


aus dem Lande 


Der Angeklagte erschien mit 
gesenktem Blick vor den Rich¬ 
tern imd begr&sste nicht einmal 


r 


Vaiksfmnfiche 

Aosfluege 

am im HAATZMAUT 



REISEN SIE DEN SCHLAGZEILEN NACH. 
Eggcd-T^mv Efeged-Dan-Tfjur veranstrtten felgende 
Ausflüge am JOM HAATZMAUT: 


ir PITCHAT RAFIACH 1 Tag 

über Aschkalon, Saad. Nirim (Besichtigung des Mosaikbo¬ 
dens der Synagoge in Maon), JamiL Meerekmeste in ^Jad 
Haasara", über Dikfe» Sadot nach Sde Nizan im Ctcwd 
Esdikol und zurud: nach Tel Aviv. 


ir MAAL0T HAADUHIM-TOTES MEER 

1 Taff 

über Jerusalem nach Maale Haadnmim. Chan-al-Achmar 
(Herberge des guten Sameriteis), Ausblick auf das Eot- 
widtiang sgebiet von Mischor Haadnmim, Fahrt über die rö¬ 
mische Strasse nach Wadi Keit, Besuch des Klosters St. 
Georgias, Td-Kipras, Jericho-Besicimgung, Totes Meer- 
Baden und zurück nach TH Aviv. 


PoAdga Asmddang ezfordetUch. 
Prfäsx IL 45^— pro Person. 
16% I kilüsri giag für Kioder 


•a Ländern der Welt , a Näheres hx aDn Büros von EEBed-l^iir u. Eeged-Daa-T^tr I 
asfzubguen, der w»pcn|| | 

»re ma Staat isL und*— — — — —■“ ““ ”* 


NEUE ZÜGE VON 
TEL AVIV NACH HAIFA 
Von mo rg e n (1L4.) an ver¬ 
kehren zwei weitere Züge auf 
der Eisenbahnstrecke Tel Aviv— 
Haifa. Die Abfahrtszeiten: 15.50 
Uhr von Haifa nach Td Aviv, 
16.00 von Tel Aviv nach Haifa, i 
am Abend nach dem Scbabbas 
am 20.00 Uhr von jedem der 
baden Ausgangsbahnhöfe. Es 
handelt sich um einen Schnell- 
zug, der nur in Netania. Cbede- 
ra und Bcnjamiua anhält. 


truin enthält einen Tages hört für 
80 Kinder, eine Lehrkucbe, eine 
Nähstube und einen Lesesaal. 


Die Eröffnungsfeier leitete die 
Wtzo-Landesvorsitzende Schul a 
Brande. Unter den Ehrengästen 


Dagegen war das ObJigationen- 
geschäft lebhafter und erreichte 
einen Gesamtumsatz von )1 Mil¬ 
lionen IL. Nur die Kurse der 
freiwilligen Anleihen stiegen et¬ 
was an. 

Die Banken berichten über ei- J 


umgangen und emem 
höheren Vrnggrfr abgege 
den. Gestern wurden 
der neuen Serie im I 
von 2$ Millionen IL 
während in der ganzen 
genen Woche der Ge 
kauf nur sechs Mitfione 
reichte. 


Aas dem Kanzattd der Td Arira Börar 4 . •: 




6% Tont* sieetr. Jff" ■ 

5% Dead Sea Wort» bearer ¥ Lfelrart 

« 2 % zam f Ltazed 

Mllve KUta 1985 Indes-llflLl 

IfflVfl KUta 1966 Ixulex U3.7 

MÜV8 KUta 2907 Inder J12L9 

6%% Der. Loaa ser 302 bearer 

Der. Ijo&ix eer 3001 bearer 

Dev. Kan eer 203 

Dev. Loaa aer 309 

MUve Btfiaeban 1909 ser <2 
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A CTIIW.»T*gOT 

Osmr Httjaachwut ord. Sb. ree 
1L.UC. BantoohUng cML ab. 

Bank BapoaUxn ord. rti. bearer 
Bank Leuml *4“ ord. stock 
Oanerai Mörtg. Bank «ntL sH bester 
Xsr. Dev. & MOrtg. Bank J3T ord. ab. 
Hamm Mortg. Bank ^b** ocd. ab. 

Piw s neh lüsnrance ord. «b. 

Delek ort. Sb. reg. 

PaL QM. Stör. 0s SunpL IL 10 
ATrlco Pal Zbvestenents Ort- ab. reg XL 10 
Israel Land Development ord. ab. reg EL tS 
Sold Boaeb Bund. WctrkH 10 % bearer 
SZebodrta 

Reet Aviv _ 

R JU69CO 8% Pier. ord. dt tag 

Ata „CT ord. reg sb. 

Xtabdc 

Pboenlda B% ord. ponrt. Part, bearer 
American Israel Paper MXüs 
Aaste 

gl gar Investment bearer 
EUern Investment Ltd. bearer 
Pas Investments 

Wollten Cläre Mayer Corp. reg XL 10 
P Ucount Bank Xnv. bearer 
Bank Lrart biTwituwnt ord. th. 

Cla] Investment 
Raphta Ltd. ord. Sb. 

Lapldot ord. eb- reg 





Xiar+Ji». .iS 




•* 


NEUE TANKSTELLEN 
GEPLANT 


Das Innenminlctj-r inm hm q- 

nen Landesplan zur Errichtung 
von 58 neben Tankstellen aus¬ 
gearbeitet. Es wurden hierbei so¬ 
wohl die Erfordernisse des Stras- 

senverkecrs wie auch der Schutz 
der Umwelt berücksichtigt. Zn 
Schaar Hagai auf der lernsatem- 
Ch a c a see, an der Chaussee von 
Tel Aviv nach Chedera und an 
der Chzosscc von Raanana nach 
Palmachim Irwin jedoch keine 
neuen Tankstellen eröffnet wer¬ 
den, bis Zufahrtswege gebaut 
sind. 


NEUES W1ZOZENTRUH 
E4 TJX AVIV 
Im Tel Aviw Wohnviertel 
lad Etijabu, in dem sowohl jun¬ 
ge im Lande gebcnttte Fhclmte 
wie auch Nenelnwaaderei woh¬ 
nen, wurde ezu stesscs Wizo-Zeo- 
traai eröffae?, Dan ano 2m- 


befanden sich Isaac Sdar, nach; LLD.C. IÖ% eonv^teb. 

fee _ * Ata 10% oonv. deb. 


dessen Gattin das Zentrum 
raunt ist. Vizebargermäster Jiz- 
chak Ara und die Welt-Wizo- 
Vorsitzende Aja D inst ein. 


Schwarze 

Warenbestaende 


Auf 37 Millioneo IL beläuft 
sich der Wert der Warenbestände 
an Kleidung und Schuhen, die 
nach der IL-Abwertimg siebt 
voischrifegemass deklariert und 
bis jetzt im Rahmen von Sonder- 
aktioueu der Einkommeustener- 
behörde entdeckt worden sind. 


ln der Schuhbrauche wurden 
495 solcher Aktionen durchge- 
fflhrt. bei denen sich vezheimtich- 
te Warenbestände Im Werte von 
über 21 Millionen IL ergaben. 
Bei 454 Bestandaanfnabmni? in 
der Be ld e i dungsbraudie wurden 
Waren im Wert vqd IS MiDio- 
Q6Q IL gefuoden. die lucht de¬ 
klariert worden waren. In da 
m e iste n Fallen, überstiegen die 
vu gy e & s a deu&a Warenbestände 
das Doppelte, nntunter aber auch 
das Dreifache and bisweilen das 
neunfache der Dddastfhm* 


D-Mai* per S 
Swtes Pr. per 0 
D-Mark 

»atad (mrtar Baaken) 






TENDENZ AM GESTRIGEN 
übenrüodt durch die Wertpapierabteilu% der 
Ohne Obüeo 

- ca rfeMt K — Nur 

®0- V - Nur Vi 


DoOar Boodr 
Indes Bondk 
Aktien: 


xtoeästhetüsen 
etwas fester 
etwas fester 




ISRAEL NACHRICHT 

Sjnup mmi 
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tageszettüng m deutscher sm^ 

— Mr. 390 — 

\ Abonaemenf- und Anzei^aabfeHnng: TA 1 
^wwemeat Td-Arfn m 724881^ 
^fftsm^BäsäiSon ab 17^0 Uhr, Td. 32* 
Td-Anr, Harakewet Sta 52 
R eäOi Soa i Tet 30014 . ' 
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